
Ν 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Ξ 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

IMPRESSUM 

Herausgeber 

Bezirksamt Wandsbek Fachamt Sozialraummanagement  

Ansprechpartnerin: Jutta Zengeley 

Kurt-Schumacher-Allee 4, 20097 Hamburg 

Telefon: +49 40 42881 2970 

E-Mail: jutta.zengeley@wandsbek.hamburg.de 

 

Konzept & Redaktionelle Bearbeitung/Layout  

Johann Daniel Lawaetz-Stiftung 

Stadtteilb¿ro Tegelsbarg/M¿ssenredder 

Martina Stahl, Patrick Giese und Peer Gillner  

Tegelsbarg 25 

22399 Hamburg 

Telefon: +49 40 20 90 66 14  
temu@lawaetz.de  
 

Fotos (wenn nicht anders gekennzeichnet): Lawaetz-Stiftung  

 

Stand November 2025 



Ο 
 

 
fŰőċũƣƚƻĲƖǍĲŔĦőŰŔƚШ 

 

ĤťƬƖǍƨŰŊƚƻĲƖǍĲŔĦőŰŔƚ -------------------------------- -------------------------------- -----------------------  Π 

ЮШ ŰũċƚƚШƨŰĬШ ƨŉƣƖċŊ -------------------------------- -------------------------------- -------------------------  Ρ 

ЮΝШEĦťĬċƣĲŰШĬĲƖШ]ĲĤŔĲƣƚŉĲƚƣũĲŊƨŰŊ -------------------------------- -------------------------------- ---- Σ 

ЮΞШ ŰũċƚƚШĬĲƖШ7ŔũċŰǍŔĲƖƨŰŊШоШ~ĲŔũĲŰƚƣĲŔŰĲШĬĲƖШ]ĲĤŔĲƣƚĲŰƣƽŔĦťũƨŰŊ -------------------------------  Σ 

ЮΟШ~ĲƣőŸĬŔƚĦőĲƚШéŸƖŊĲőĲŰШƨŰĬШ]ƖƨŰĬũċŊĲŰШĬĲƖШ7ŔũċŰǍŔĲƖƨŰŊ -------------------------------- ----- Τ 

7ЮШ7ŔũċŰǍŔĲƖƨŰŊ -------------------------------- -------------------------------- -------------------------------- - Υ 

7ЮΝШüƽŔƚĦőĲŰĤŔũċŰǍŔĲƖƨŰŊШŔŰШ7ĲǍƨŊШċƨŉШĬŔĲШ ƨƚŊċŰŊƚрШƨŰĬШÂƖŸĤũĲůũċŊĲ --------------------------  Υ 

7ШΝЮΝШÉƣęĬƣĲĤċƨũŔĦőĲЯШŉƨŰťƣŔŸŰċũĲШƨŰĬШƁťŸŰŸůŔƚĦőĲШÉƣƖƨťƣƨƖĲŰ --------------------------------  Υ 

7ШΝЮΞШÉŸǍŔŸƁťŸŰŸůŔƚĦőĲШÉƣƖƨťƣƨƖШоШ ťƣƨĲũũĲƚШÉŸǍŔċũůŸŰŔƣŸƖŔŰŊ -------------------------------- -- Υ 

7ЮΞШüƽŔƚĦőĲŰĤŔũċŰǍŔĲƖƨŰŊШĬĲƖШüŔĲũĲƖƖĲŔĦőƨŰŊ -------------------------------- -------------------------  ΝΞ 

7ШΞЮΝШüƨƚċůůĲŰŉċƚƚƨŰŊШĬĲƖШÂƖŸĤũĲůũċŊĲŰШыfEuь -------------------------------- -----------------  ΝΞ 

7ШΞЮΞЮШÂƖŸŢĲťƣĲ -------------------------------- -------------------------------- ---------------------------  ΝΠ 

7ШΞЮΟЮШ7ĲƽĲƖƣƨŰŊШĬĲƖШüŔĲũĲƖƖĲŔĦőƨŰŊШĬĲƖШcċŰĬũƨŰŊƚŉĲũĬĲƖШƨŰĬШcċŰĬũƨŰŊƚŉĲũĬǍŔĲũĲ --------- ΤΡ 

B 2.4 Bilanzierung Gebietsbezogene Leitziele (GLZ) -------------------------------- -------------  ΥΣ 

7ШΞЮΡШ~ŔƣƣĲũĲŔŰƚċƣǍ -------------------------------- -------------------------------- ----------------------  ΥΥ 

7ЮΟШÂƖŸǍĲƚƚƚƣĲƨĲƖƨŰŊЯШ ťƣĲƨƖƚƚƣƖƨťƣƨƖĲŰЯШ7ĲƣĲŔũŔŊƨŰŊ -------------------------------- --------------  ΥΥ 

C. Fortschreibung IEK - Strategischer Teil -------------------------------- -------------------------------  ΦΝ 

C.1 Schlussfolgerungen zur strategischen Nachsteuerung -------------------------------- ------- ΦΝ 

C 1.1 Gebietsbezogene Leitziele -------------------------------- -------------------------------- ---- ΦΝ 

C 1.2 Handlungsfelder und Handlungsfeldziele -------------------------------- ------------------  ΦΞ 

C.2 Fortschreibung der Verfahrens- und Prozesssteuerung und der Beteiligungsprozesse ΦΟ 

C.3 Gender Mainstreaming -------------------------------- -------------------------------- -------------  ΦΟ 

D. Fortschreibung IEK - operativer Teil -------------------------------- -------------------------------- --- ΦΡ 

?ЮΝШÂƖŸŢĲťƣĲ -------------------------------- -------------------------------- --------------------------------  ΦΡ 

?ЮΞШüĲŔƣр~ċơŰċőůĲрuŸƚƣĲŰрÂũċŰШыü~uÂь -------------------------------- ------------------------------  ΦΦ 

?ЮΟШÂƖŸŢĲťƣĤũęƣƣĲƖ -------------------------------- -------------------------------- ------------------------  ΝΜΦ 

EЮШuċƖƣĲŰШƨŰĬШÂũęŰĲ -------------------------------- -------------------------------- ------------------------  ΝΟΜ 

ŰőċŰŊ -------------------------------- -------------------------------- -------------------------------- ------- ΝΟΣ 

 

 

  



Π 
 

ĤťƬƖǍƨŰŊƚƻĲƖǍĲŔĦőŰŔƚ 
BA  Bezirksamt  

BA W  Bezirksamt Wandsbek 

BSW  Behºrde f¿r Stadtentwicklung und Wohnen  

BUKEA  Behºrde f¿r Umwelt, Klima, Energie und Agrarwirtschaft  

Drs.  Drucksache  

e.V.  eingetragener Verein  

EQK  Energetisches Quartierskonzept  
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GLZ  Gebietsleitziel  

HdJ   Haus der Jugend 

HF  Handlungsfeld 

HFZ  Handlungsfeldziel  

HzHG  Hospital zum Heiligen Geist 

IEK  Integriertes Entwicklungskonzept  

IFB  Investitions- und Fºrderbank Hamburg 

InV.Pakt  Investitionspakt 

Kap.  Kapitel  

KfW  Kreditanstalt f¿r Wiederaufbau 

KGFM                Kommunales Gesundheitsfºrdermanagement 

Kita  Kindertagesstªtte 

MOD RISE Programm Wohnungsmodernisierung in Gebieten der Integr. Stadtteilentwicklung 

¥PNV  ¥ffentlicher Personennahverkehr  

PPA  Problem- und Potentialanalyse 

rd.  rund  

RISE  Rahmenprogramm Integrierte Stadtteilentwicklung  

SAGA  Siedlungs-Aktiengesellschaft Hamburg (SAGA Unternehmensgruppe) 

SGB-II  Sozialgesetzbuch II  

RISA   Regeninfrastrukturanpassung 

Sotehu   Sozialraumgremium Tegelsbarg Hummelsb¿ttel 

UPW  Unterkunft mit der Perspektive Wohnen  

WEG  Wohnungseigent¿mergemeinschaft 

WU  Wohnungsunternehmen 

ZMKP     Zeit-MaÇnahme-Kosten-Plan 
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ЮШ ŰũċƚƚШƨŰĬШ ƨŉƣƖċŊ 

Das Bezirksamt Wandsbek, Fachamt Sozialraummanagement, legt in Zusammenarbeit mit der 

als Gebietsentwicklerin beauftragten Lawaetz-Stiftung die Zwischenbilanzierung und 

Fortschreibung des 2022 erstellten Integrierten Entwicklungskonzepts (IEK) für das RISE- 

Fördergebiet Tegelsbarg /  Müssenredder vor. Die Zwischenbilanzierung dient als 

Erfolgskontrolle des Gebietsentwicklungsprozesses zum Stichtag 30.06.2025 gemäß Ziffern 6 

und 17 der RISE-Globalrichtlinie. Maßgeblich ist dabei das im IEK verankerte Zielsystem mit 

Gebietsleitzielen und Handlungsfeldzielen. Es wird überprüft, inwieweit die formulierten Ziele 

bereits erreicht wurden und wo weiterer Handlungsbedarf besteht.  

Im Ergebnis der Zwischenbilanzierung wird eine Verlängerung der ursprünglich bis zum 

31.12.2027 angesetzten Förderlaufzeit sowie eine weitere Begleitung durch das 

Gebietsmanagement als erforderlich angesehen, da viele zentrale Maßnahmen bisher nicht 

umgesetzt werden konnten und auch im bislang geplanten Zeitrahmen bis 2027 absehbar nicht 

vollstªndig realisiert werden kºnnen. Die ursprünglichen Zeitpläne wurden durch 

unvorhersehbare Verzögerungen erheblich beeinflusst. 

Insbesondere die Auswirkungen der Corona-Pandemie führten zu erheblichen 

Einschränkungen und Verzögerungen in verschiedenen Bereichen der Gebietsentwicklung. Die 

direkte Beteiligung der Anwohnenden an Entscheidungsprozessen war in dem Zeitraum stark 

eingeschränkt. Während vor der Pandemie viele Formate in Präsenz stattfanden, mussten sie 

während der Pandemie auf digitale Plattformen verlagert werden. Dies stellte für Menschen in 

herausfordernden Lebenslagen, ältere Menschen und Bürger:innen mit eingeschränktem 

Zugang zu digitalen Kompetenzen eine hohe Hürde dar und beeinträchtigte die 

Repräsentativität der Beteiligung. 

Auch die weltpolitische Lage, insbesondere der Angriffskrieg gegen die Ukraine, hatte 

Auswirkungen auf laufende oder geplante Baumaßnahmen ð durch gestörte Lieferketten, 

Materialengpässe und steigende Rohstoffpreise. 

Ein weiterer zentraler Aspekt für die Verzögerung von Maßnahmen ist, dass das Energetische 

Quartierskonzept (EQK) erst 2024 erstellt und im Fr¿hjahr 2025 beschlossen werden konnte. 

Ziel des Konzepts ist die Ermittlung von CO2-Einsparpotentialen und die Ausarbeitung von 

nachhaltigen und praktikablen Quartierslösungen bzgl. Wärmeversorgung und 

Gebäudesanierung, Mobilität und Klimafolgenanpassung. Eine tiefergehende und umfassende 

Betrachtung im Sinne eines Mobilitätskonzepts konnte durch das EQK nicht geleistet werden. 

Die daraus resultierenden Projektideen und Maßnahmen können somit erst im weiteren Verlauf 

mit dem Energetischen Quartiersmanagement weiterverfolgt und umgesetzt werden.  

Diese Rahmenbedingungen haben dazu geführt, dass nicht alle wesentlichen Ziele am Ende 

der aktuellen Förderlaufzeit realisiert sein werden und zentrale Vorhaben weiterhin mit 

Begleitung durch das Gebietsmanagement umgesetzt werden müssen.  

Daher dokumentiert  die Zwischenbilanzierung nicht nur die Zielerreichung, sondern bildet 

auch die Grundlage für die angestrebte dreijährige Verlängerung der Gebietslaufzeit bis 

31.12.2030. 
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ЮΝШEĦťĬċƣĲŰШĬĲƖШ]ĲĤŔĲƣƚŉĲƚƣũĲŊƨŰŊ 

Das Fördergebiet Tegelsbarg / Müssenredder umfasst rund 129 Hektar und liegt etwa 12 

Kilometer nordöstlich der Hamburger Innenstadt. Es erstreckt sich über Teile der Stadtteile 

Hummelsbüttel und Poppenbüttel und zählt rund 7.700 Einwohner:innen. 

Das Fördergebiet ist geprägt durch die Großwohnsiedlung, die Ende der 1970er Jahre mit bis 

zu acht- bis elfgeschossigen Gebäuden am Tegelsbarg errichtet wurde und östlich 

anschließend in Reihen- und Einfamilienhausbebauung übergeht. Durch das Neubaugebiet am 

Butterbauernstieg erfuhr das Gebiet 2019 eine weitere Ausdehnung nach Westen. Die 

Problem- und Potentialanalyse belegte städtebauliche und funktionale Defizite aufgrund 

demografischer und städtebaulicher Strukturveränderungen und wesentliche 

Handlungsbedarfe in der Erweiterung der sozialen Infrastruktur, der Verbesserung der Grün- 

und Freiflächen, der energetischen Sanierung von Gebäuden, der Verbesserung der Mobilität 

sowie der Anpassung an den Klimawandel. 

Das Quartier Tegelsbarg / Müssenredder wurde im Juni 2020 durch Senatsbeschluss als 

Fördergebiet des Rahmenprogramms Integrierte Stadtteilentwicklung (RISE) im 

Programmsegment ăWachstum und nachhaltige Erneuerungò mit einer Fºrderlaufzeit bis Ende 

2027 festgelegt.  

Seit dem 01.04.2021 ist die Lawaetz-Stiftung mit der Umsetzung als Gebietsentwicklerin 

beauftragt. Der Leitungsausschuss Programmsteuerung RISE (LAP) hat das IEK am 25.03.2022 

beschlossen.   

 

ЮΞШ ŰũċƚƚШĬĲƖШ7ŔũċŰǍŔĲƖƨŰŊШоШ~ĲŔũĲŰƚƣĲŔŰĲШĬĲƖШ]ĲĤŔĲƣƚĲŰƣƽŔĦťũƨŰŊ 

Das IEK Tegelsbarg / Müssenredder dient als zentrales Steuerungsinstrument, das Strategien 

für städtebauliche Entwicklung einschließlich Klimaanpassung, Mobilität und Freiraumplanung 

bündelt sowie konkrete Projekte und Maßnahmen definiert.  

Die vorliegende Zwischenbilanzierung bewertet den Berichtszeitraum vom Sommer 2020 bis 

zum 30.06.2025. Sie enthält gemäß Ziffer 17 der RISE-Globalrichtlinie die erforderlichen 

Informationen für eine  angestrebte Verlängerung der Förderlaufzeit bis 2030. 

Zu den wesentlichen Meilensteinen zählen: 

¶ Festlegung als RISE-Fördergebiet durch Senatsbeschluss im Juni 2020 

¶ Übernahme der Gebietsentwicklung durch die Lawaetz-Stiftung im April 2021 und 

Eröffnung des Stadtteilbüros am Norbert -Schmid-Platz als zentrale Anlaufstelle 

¶ Beteiligung der Anwohnenden an der Erstellung des IEK im Jahr 2021  

¶ Beteiligungsformate zur Aufwertung der westlichen Parkanlage von 2021-2023 

¶ Beschluss des IEK durch den LAP im März 2022 
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¶ Entwicklung eines Stadtteil-Logos im Jahr 2022 sowie die Etablierung regelmäßiger 

Angebotsformate zur Belebung des Norbert-Schmid-Platzes wie der ăWoche Aktiv in 

jedem Alterò und der Klima- und Mobilitätswoche  

¶ An- und Umbau des ăHaus der Jugendò (HdJ) von 2022-24 und feierliche Eröffnung 

mit einem Quartiersfest im Rahmen des Tags der Städtebauförderung am 4. Mai 2024 

¶ Baubeginn zentraler Maßnahmen wie der umfangreichen Parkumgestaltung und der 

Aufwertung der Sportanlage ab Ende 2024  

 

ЮΟШ~ĲƣőŸĬŔƚĦőĲƚШéŸƖŊĲőĲŰШƨŰĬШ]ƖƨŰĬũċŊĲŰШĬĲƖШ7ŔũċŰǍŔĲƖƨŰŊ 

Die Bilanzierung erfolgt im Rahmen einer Erfolgskontrolle, die sich auf Selbstevaluation sowie 

Rückmeldungen aus Beteiligungsgremien stützt. Grundlage ist das im IEK verankerte 

Zielsystem, das gebietsbezogene Leitziele, handlungsfeldbezogene sowie projektbezogene 

Zielsetzungen umfasst. 

Die Zwischenbilanzierung bewertet, inwiefern die Handlungsfeldziele zur Erreichung der 

übergeordneten Leitziele beitragen. Sie macht Erfolge messbar und weist auf weiteren 

Handlungsbedarf hin ð auch im Hinblick auf eine mögliche Verlängerung der Förderlaufzeit. 

Die Ergebnisse der Bewertung dienen der Weiterentwicklung des IEK, das auf dieser Grundlage 

fortgeschrieben wird (Kapitel C und D). Die Fortschreibung erfolgt in Abstimmung mit 

Fachämtern, Trägern öffentlicher Belange sowie dem Stadtteilbeirat. 

Berücksichtigte Grundlagen:  

¶ IEK Tegelsbarg / Müssenredder 

¶ Controlling -Berichte aus der Fachanwendung RISE 

¶ Ergebnisse des RISE-Sozialmonitorings (2024) 

¶ Daten des Statistikamts Nord 

¶ Projektbewertungen durch Gebietsmanagement 

¶ Rückmeldungen aus unterschiedlichen Beteiligungsformaten:  

o Digitaler Fragebogen 15.03.2025-10.04.2025 

o Stadtteilrundgang am 01.04.2025 

o Workshop ăTeMu2035ò am 09.04.2025 

o Workshop mit Trägern des Sozialraumgremiums Tegelsbarg Hummelsb¿ttel 

(Sotehu) am 12.04.2025 

o Feedback aus Einzelinterviews mit Akteur:innen vor Ort 

¶ Fachamtsübergreifender Gebietsarbeitskreis (14.04.2025) 

¶ Ergebnisse des Energetischen Quartierskonzepts 
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7ЮШ7ŔũċŰǍŔĲƖƨŰŊ 

In diesem Abschnitt wird in Kapitel B.1.1 erläutert, wie sich die städtebaulichen, funktionalen 

und ökonomischen Strukturen im Vergleich zur Ausgangslage von 2020 verändert haben. 

Kapitel B.1.2 widmet sich der Analyse der Sozialstruktur, basierend auf den Ergebnissen des 

aktuellen RISE-Sozialmonitorings sowie signifikanter Veränderungen im Vergleich zur 

Ausgangslage 2020.  

In den darauffolgenden Kapiteln erfolgt die Zwischenbilanzierung hinsichtlich  der 

Zielerreichung in den relevanten Handlungsfeldern und -zielen (Kap. B 2.2.), der Erreichung der 

übergeordneten gebietsbezogenen Leitziele (Kap. B 2.3) sowie des bisherigen Mittel-einsatzes 

(Kap. B 2.4). Diese Bilanzierung umfasst die Projekte aus dem IEK. 

Die Bilanzierung der Verfahrens- und Prozesssteuerung, der Akteursstrukturen sowie des 

Beteiligungsprozesses wird im Abschnitt Kap. B 3 behandelt. 

 

7ЮΝШüƽŔƚĦőĲŰĤŔũċŰǍŔĲƖƨŰŊШŔŰШ7ĲǍƨŊШċƨŉШĬŔĲШ ƨƚŊċŰŊƚрШƨŰĬШÂƖŸĤũĲůũċŊĲ 

7ШΝЮΝШÉƣęĬƣĲĤċƨũŔĦőĲЯШŉƨŰťƣŔŸŰċũĲШƨŰĬШƁťŸŰŸůŔƚĦőĲШÉƣƖƨťƣƨƖĲŰ 

Die städtebaulichen Strukturen haben sich seit der Gebietsfestlegung 2020 im Wesentlichen 

nicht verändert. Allein das Haus der Jugend wurde saniert und durch einen Anbau deutlich 

erweitert, die Außenanlagen wurden ebenfalls erneuert. 

Größere Maßnahmen und Vorhaben, die zu einer wesentlichen Veränderung der 

städtebaulichen Strukturen beitragen werden, konnten während der bisherigen Förderlaufzeit 

eingeleitet werden bzw. befinden sich in Vorbereitung. Dazu gehören die umfangreichen 

Modernisierungsmaßnahmen der Sportanlage (Rundlaufbahn und Kleinspielfelder) und der 

westlichen Parkanlage ð wo ein Teil bereits umgesetzt wurde, wie zum Beispiel die Beleuchtung 

im südlichen Teil des Parkes zur Anbindung des Neubauquartiers Butterbauernstieg sowie die 

neue Pumptrack- und Skateanlage. 

Mit Blick auf die ökonomischen Strukturen steht der Umbau des PENNY-Marktes noch aus. 

7ШΝЮΞШÉŸǍŔŸƁťŸŰŸůŔƚĦőĲШÉƣƖƨťƣƨƖШоШ ťƣƨĲũũĲƚШÉŸǍŔċũůŸŰŔƣŸƖŔŰŊ  
Nachfolgend werden die Ergebnisse des aktuellen Sozialmonitorings sowie die signifikanten 

Verªnderungen im Vergleich zur Ausgangslage 2020 dargestellt.  

 

Laut Sozialmonitoring 2023 weisen die drei Statistischen Gebiete 68002, 68003 und 67010 des 

Fºrdergebiets weiterhin einen mittleren Status mit stabiler Dynamik auf. Der Statusindex wird 

dabei vermutlich positiv durch die Vielzahl an Einfamilien- und Reihenhªusern im 

Einzeleigentum im Fºrdergebiet beeinflusst.  
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Die Bevºlkerungszahl im Fºrdergebiet hat sich von 2020 bis 2023 um 0,6 % erhºht, im 

Vergleich zu den beiden anderen Statistischen Gebieten ð mit einem geringen Plus ð 

verzeichnet Tegelsbarg Nord (Statistisches Gebiet 68002) einen leichten R¿ckgang um 1,3 % 

(vgl. Tabelle 1).  

 
Tabelle 1: Bevºlkerungsentwicklung 2020 - 2023  

Stadtteil  Statistisches 
Gebiet  

Stand 
31.12.2023  

Stand 
31.12.2020  

Verªnderung 
absolut  

Verªnderung in 
% 

            

M¿ssenredder  67010  1.808  1.784  24  1,3  

Tegelsbarg Nord  68002  2.676  2.712  -36  -1,3  

Tegelsbarg S¿d  68003  3.152  3.097  55  1,8  

Fºrdergebiet    7.636  7.593  43  0,6  

Bezirk Wandsbek    455.185  442.702  12.483  2,8  

Hamburg    1.964.021  1.904.444  59.577  3,1  

  Quelle: Statistikamt Nord / Melderegister 

  

 

Die Haushaltsstruktur des Fºrdergebiets ist weiterhin von einem vergleichsweise geringeren 

Besatz an Ein-Personen-Haushalte geprªgt (Fºrdergebiet: 40,3%, Bezirk: 48,6%, Stadt: 54,4%), 

demgegen¿ber stellen Haushalte mit Kindern und Alleinerziehende hºhere Anteile (6,6%) als 

dies im Bezirk Wandsbek (4,7%) und Hamburg (4,4%) der Fall ist (vgl. Tabelle 2).   

  
Tabelle 2: Haushaltsstruktur ð Fºrdergebiet, Wandsbek, Hamburg 2020 - 2023  

  Fºrdergebiet         Bezirk                                Hamburg   

31.12.20  Absolut in % Absolut in % Absolut in % 

Einpersonenhaushalte  1.464   40,3%  111.876   48,6%           567.632   54,4%  

Haushalte mit Kindern            811   22,3%  45.328   19,7%           187.452   18,0%  

Haushalte Alleinerziehende                     240   6,6%  10.705   4,7%              45.666   4,4%  

Haushalte gesamt                  3.636   100,0%  229.974   100,0%  1.043.767   100,0%  

  Fºrdergebiet       Bezirk                              Hamburg   

31.12.23  Absolut in % Absolut in % Absolut in % 

Einpersonenhaushalte  1.528   41,9%           116.287   49,4%           589.081   54,9%  

Haushalte mit Kindern  837   23,0%              46.162   19,6%           190.798   17,8%  

Haushalte Alleinerziehende  255   7,0%              11.476   4,9%              49.022   4,6%  

Haushalte gesamt  3.643   100,0%           235.438   100,0%       1.072.890   100,0%  

 Quelle: Melderegister ergªnzt um Schªtzungen mit HHGen durch das Statistikamt Nord 

  

 

Hinsichtlich der Altersstruktur sind im Fºrdergebiet die j¿ngeren Altersklassen (die 0- bis 6-

Jªhrigen mit 6,9% und die 6- bis unter 18-Jªhrigen mit 13,3%) sowie die Altersklasse, der ¿ber 

65-Jªhrigen mit 24,3% im Vergleich zur bezirklichen und zur stªdtischen Verteilung stªrker 

vertreten (vgl. Tabelle 3). Die spezifischen demographischen Profile der Statistischen Gebiete 

haben sich seit 2020 weiter verstªrkt. So weist das Statistische Gebiet 68002 mit 4,7% zugleich 

die geringsten Anteile f¿r die Altersklasse der 0-6-Jªhrigen und mit 31,4% die hºchsten Anteile 

f¿r die Altersklasse der ¿ber 65-Jªhrigen auf. Demgegen¿ber liegen in den Statistischen 

Gebieten 67010 und 68003 die Anteile f¿r die j¿ngste Altersklasse bei 6,5% bzw. 9,0%, die der 

ªltesten Altersklasse bei 22,0% bzw. 19,4%.  
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 Tabelle 3: Altersstruktur 2020 - 2023  

 

  
Bevölkerung 

gesamt  
unter 6 Jahre  6-18 Jahre  18- unter 65 Jahre  65 Jahre und älter  

31.12.20  Absolut Absolut in % Absolut in % Absolut in % Absolut in % 

Müssenredder    1.784        125  7,0%          189  10,6%      1.078  60,4%           392  22,0% 

Tegelsbarg Nord         2.712         122  4,5%           326  12,0%         1.446  53,3%          818  30,2% 

Tegelsbarg Süd             3.097          268  8,7%          428  13,8%       1.823  58,9%         578  18,7% 

Fördergebiet            7.593          515  6,8%          943  12,4%       4.347  57,3%      1.288  17,0% 

Bezirk Wandsbek       442.702     27.127  6,1%    50.140  11,3%    270.339  61,1%     95.096  21,5% 

Hamburg     1.904.444   118.097  6,2%   198.388  10,4%  1.244.617  65,4%    343.342  18,0% 

31.12.23                          

Müssenredder           1.808         118  6,5%           221  12,2%       1.071  59,2%           398  22,0% 

Tegelsbarg Nord           2.676         125  4,7%         323  12,1%      1.387  51,8%          841  31,4% 

Tegelsbarg Süd           3.152         283  9,0%            470  14,9%       1.786  56,7%          613  19,4% 

Fördergebiet             7.636          526  6,9%       1.014  13,3%       4.244  55,6%      1.852  24,3% 

Bezirk Wandsbek       455.185    26.430  5,8%     54.346  11,9%   278.121  61,1%     96.288  21,2% 

Hamburg    1.964.021   113.960  5,8%  215.493  11,0% 1.284.865  65,4%    349.703  17,8% 

Quelle: Statistikamt Nord / Melderegister 

 

 

Im Fºrdergebiet leben mit einem Bevºlkerungsanteil von 49,2% deutlich mehr Menschen mit 

Migrationshintergrund im Vergleich zum Bezirk Wandsbek (36,4%) und der Stadt Hamburg 

(38,8%) ð die Relation ist nahezu konstant geblieben (vgl. Tabelle 4). Insbesondere die 

Statistischen Gebiete 68002 und 68003 weisen mit einer Quote von 49,5% bzw. 54,4% die 

hºchsten Anteile von Menschen mit Migrationshintergrund insgesamt auf, auffallend ist hier, 

dass die Altersgruppe der unter 18-Jªhrigen mit 73,2% bzw. 76,5% einen signifikant hºheren 

Wert im Vergleich zum Bezirk Wandsbek (53,0%) bzw. der Stadt Hamburg (55,7%) aufweist. 

Diese Relation hat sich im Jahresvergleich gehalten. 

    
Tabelle 4: Bevºlkerung mit Migrationshintergrund 2020 - 2023  

 

Statistische Gebiete  

Bevºlkerung 
unter 18 Jahren 
mit Migrations-
hintergrund  

Anteil der unter 
18-Jªhrigen mit 
Migrations-
hintergrund an 
Bevºlkerung 
unter 18 Jahren  

Bevºlkerung 65 
Jahre und ªlter 
mit Migrations-
hintergrund  

Anteil der 65-
Jªhrigen und 
 lteren mit 
Migrations-
hintergrund an 
der Bevºlkerung 
65 Jahre und 
ªlter  

Bevºlkerung mit 
Migrations-
hintergrund  

Anteil der 
Bevºlkerung mit 
Migrations-
hintergrund an 
Bevºlkerung 
insgesamt  

  Anzahl  %  Anzahl  %  Anzahl  %  

31.12.2020              

M¿ssenredder  166  53,0%  83  21,0%  667  37,4%  

Tegelsbarg Nord  338  75,3%  159  19,4%  1.298  47,7%  

Tegelsbarg S¿d  517  74,9%  132  22,7%  1.632  52,8%  

Fºrdergebiet  1.021  70,3%  374  20,8%  3.579  47,3%  

Bezirk Wandsbek  38.414  49,7%  15.178  16,0%  148.450  33,5%  

Hamburg  168.489  53,4%  68.447  19,9%  696.711  36,7%  

31.12.2023              

M¿ssenredder  187  55,2%  96  24,1%  717  39,7%  

Tegelsbarg Nord  328  73,2%  188  22,4%  1.325  49,5%  

Tegelsbarg S¿d  576  76,5%  143  23,3%  1.718  54,5%  
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Fºrdergebiet  1.540  70,8%  427  23,1%  3.760  49,2%  

Bezirk Wandsbek  42.773  53,0%  17.038  17,7%  165.547  36,4%  

Hamburg  183.431  55,7%  75.491  21,6%  762.384  38,8%  

Quelle: Melderegister 31.12.2023 (nur Hauptwohnsitz) ergªnzt um Schªtzungen mit MigraPro durch das 

Statistikamt Nord 

 

 

Der Anteil der Arbeitslosen (SGB III und SGB II) an der Bevºlkerung von 15 bis 65 Jahren hat 

sich im Zeitraum von 2020 bis 2023 insgesamt reduziert, er liegt jedoch weiterhin in den zwei 

Statistischen Gebieten 68002 mit 8,6% und 68003 mit 7,7% ¿ber den Referenzwerten des 

Bezirks Wandsbek (6,0%) und der Stadt Hamburg (6,2%). Ein ªhnliches Bild ergibt sich f¿r SGB 

II-Arbeitslosen (vgl. Tabelle 5).   

  
Tabelle 5: Arbeitslosigkeit nach Rechtskreisen SGB II und SGB III 2020 - 2023  

 

Stadtteil  Statistische 
Gebiete  

Arbeitslose zusammen   
(SGB III + SGB II)  SGB III   SGB II   

Anzahl  

Anteil an der 

Bevºlkerung 
im Alter von 15 
bis unter 65 

Jahren in 
Prozent  

Anteil an der 
Gesamt-

bevºlkerung in 

Prozent  
Anzahl  

Anteil an der 
Bevºlkerung im 
Alter von 15 bis 

unter 65 Jahren 
in Prozent  

Anteil an der 
Gesamt-

bevºlkerung in 

Prozent  
Anzahl  

Anteil an der 

Bevºlkerung 
im Alter von 15 
bis unter 65 

Jahren in 
Prozent  

Anteil an der 
Gesamt-

bevºlkerung in 

Prozent  

2023                      

M¿ssenredder  67010  66  5,9  3,7  28  2,5  1,5  38  3,4  2,1  

Tegelsbarg Nord  68002  126  8,6  4,7  31  2,1  1,2  95  6,5  3,6  

Tegelsbarg S¿d  68003  145  7,7  4,6  43  2,3  1,4  102  5,4  3,2  

Bezirk Wandsbek    16532  6,0  3,8  5952  2,1  1,3  10580  3,8  2,7  

Hamburg    82805  6,2  4,2  26333  2  1,3  56472  4,2  2,9  

2020                      

M¿ssenredder  67010  91  8,2  5,1  34  3  1,9  57  5,1  3,2  

Tegelsbarg Nord  68002  145  9,5  5,3  46  3  1,7  99  6,5  3,7  

Tegelsbarg S¿d  68003  176  9,2  5,7  66  3,4  2,1  110  5,7  3,6  

Bezirk Wandsbek    17339  6,1  3,9  7201  2,5  1,6  10138  3,6  2,3  

Hamburg    82359  6,4  4,3  34795  2,7  1,8  47564  3,7  2,5  

Quelle: Statistikamt Nord, Bundesagentur f¿r Arbeit und Melderegister 

 

 

Insbesondere in den Statistischen Gebieten 68002 und 68003 liegt die Quote der SGB II 

Leistungsbeziehenden mit 13,4% bzw. 17,3% deutlich ¿ber den Werten im Bezirk Wandsbek 

(9,3%) und in Hamburg (10,0%), dagegen weist das Statistische Gebiet 67010 mit 8,5% einen 

signifikant geringeren Wert aus (vgl. Tabelle 6).   

    
Tabelle 6: SGB II-Leistungsempfªnger:innen 2023  

 
Stadtteil  Stat.  

Gebiet  
Leistungsempfªnger: innen nach SGB II  

    SGB II-Empfªnger:innen 

gesamt 
Anteil an der 

Bevºlkerung  
Auslªndische 

SGB II-

Empfªnger:innen 

im Alter von 15 

bis unter 65 

Jahren  

Anteil an 

auslªndischer 

Bevºlkerung im 

Alter von 15 bis 

unter 65 

Jahren  

Jugendliche SGB 

II-

Empfªnger:innen 

im Alter von 15 

bis unter 25 

Jahren  

Anteil an der 

Bevºlkerung 

im Alter von 

15 bis unter 25 

Jahren 

    Anzahl  %  Anzahl  %  Anzahl  %  

M¿ssenredder  67010  153   8,5  39   20,1  13   8,2  
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Tegelsbarg Nord  68002  359   13,4  108   30,5  53   19,9  

Tegelsbarg S¿d  68003  545   17,3  211   36,2  62   19,2  

Bezirk Wandsbek    42.331   9,3  13.904   22,5  5.410   11,7  

Hamburg    196.318   10  67.812   21,3  25.168   12,4  

 Quelle: Statistikamt Nord, Bundesagentur f¿r Arbeit und Melderegister 

 

 

Zusammenfassung  

Die Aktualisierung der Daten zum Stichtag 31.12.2023 zur sozioºkonomischen Struktur des 

Fºrdergebiets hat ergeben, dass wesentliche Befunde weiterhin gelten. Obschon die drei 

Statistischen Gebiete des Fºrdergebiets auf Basis des Indizes des Sozialmonitorings unauffªllig 

sind, zeigen wichtige sozialstatistische Merkmale, dass im Vergleich zum Wandsbeker und 

Hamburger Durchschnitt eine zum Teil belastete Sozialstruktur vorliegt. 

Bei einer insgesamt stagnierenden Tendenz der Entwicklung der Wohnbevºlkerung haben sich 

die spezifischen demografischen Profile der Statistischen Gebiete seit 2020 weiter ausgeprªgt, 

so zeigt sich einerseits ein geringerer Besatz an Ein-Personen-Haushalten und jeweils hºhere 

Anteile an Haushalten mit Kindern und Alleinerziehenden. Die Altersstruktur weist einen 

hºheren Anteil von jungen Menschen und erstmals auch einen Anstieg bzw. eine im Vergleich 

zur Bezirks- und Stadtebene signifikant hºhere Quote von Menschen ab 65 Jahren aus. Fast die 

Hªlfte der Bewohner:innen im Fºrdergebiet haben einen Migrationshintergrund, im Bezirk und 

stadtweit liegt die Quote hier deutlich darunter. Hier ist von 2020 auf 2023 der Abstand zu den 

Wandsbeker und Hamburger Durchschnittswerten konstant hoch geblieben. 

Die Quote der Menschen ohne Anstellung/Arbeit insgesamt und der SGB II-Empfªnger:innen 

in den Statistischen Gebieten 68002 und 68003 liegen auch zum Stand 31.12.2023 deutlich 

¿ber den Referenzwerten des Bezirks Wandsbek und von Hamburg.  hnliches gilt f¿r spezielle 

Gruppen wie Kinder (unter 15 Jahren) in Mindestsicherung, f¿r Empfªnger:innen von 

Grundsicherung im Alter und f¿r Kinder von Alleinerziehenden.  
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Im Fºrdergebiet zeigen sich vielfªltige stªdtebauliche und soziale Problemlagen, die weiterhin 

eine gezielte Entwicklung erforderlich machen.  

Das Wohnumfeld weist erhebliche Defizite auf. Es fehlt an Barrierefreiheit, gut ausgebauten 

und sicheren Wegeverbindungen, ausreichender Beleuchtung, funktionalen Fahrrad-

abstellanlagen sowie zeitgemªÇ gestalteten Gr¿nanlagen und Spielplªtzen. Zudem besteht ein 

hoher Bedarf an energetischer Sanierung bestehender Gebªude sowie an einer Erweiterung 

des Wohnungsangebots.  
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F¿r das Fºrdergebiet wurde 2024-2025 ein Energetisches Quartierskonzept (EQK) erstellt. Da 

das EQK erst 2024 erstellt und im Fr¿hjahr 2025 beschlossen wurde, kann die Umsetzung der 

MaÇnahmen erst im Zuge der Fortschreibung erfolgen. 

Der Umbau der StraÇennebenflªchen ist dabei ein zentrales Thema, welches abhªngig von der 

Errichtung eines Wªrmenetzes und damit verbundenen StraÇenbaumaÇnahmen ist. Viele 

Nebenflªchen sowie Geh- und Radwege sind nicht barrierefrei und bed¿rfen einer 

grundlegenden Umgestaltung. Erste Schritte in Richtung Barrierefreiheit wurden bereits 

unternommen, etwa durch die Anbringung von Handlªufen an Treppenanlagen. 

Es gilt auch weiterhin, das Wegenetz innerhalb des Gebietes auszubauen und aufzuwerten, 

dazu zªhlt u.a. auch das Nutzen von Schulhºfen.  Hier kºnnte im Rahmen der geplanten 

Erweiterung des Gymnasiums am M¿ssenredder mit zwei Neubauten und ggf. einer weiteren 

Schulsporthalle eine Wegeverbindung entwickelt werden.  

GroÇer Handlungsbedarf besteht neben Steigerung der Attraktivitªt von FuÇ- und Radwegen 

auch bei der Fºrderung alternativer Mobilitªtsformen wie Sharingangebote; auch um die 

Dominanz der von PKW in Anspruch genommenen Flªchen zugunsten aller 

Verkehrsteilnehmenden zu mindern. 

Die Qualifizierung der ºffentlichen Gr¿nflªchen erfolgt aktuell durch die umfassende 

Aufwertung der Parkanlage einschlieÇlich Beleuchtung der Hauptwege. Attraktive Sport, Spiel- 

und Freizeitmºglichkeiten werden zudem auch durch die Erneuerung der Kleinspielfelder und 

der Rundlaufbahn auf der Sportanlage Tegelsbarg geschaffen. 

Auch der Norbert-Schmid-Platz, als zentraler Treffpunkt im Quartier, weist Handlungsbedarf 

auf ð insbesondere im Hinblick auf HitzeschutzmaÇnahmen. Die wenigen gastronomischen 

Angebote lassen den Platz leer und unbelebt erscheinen; es gilt, die platzbelebenden Aktionen 

und Veranstaltungen beizubehalten und zu verstetigen.  

Die soziale Infrastruktur konnte durch das zentrale Schl¿sselprojekt des An- und Umbaus des 

Hauses der Jugend (HdJ) wesentlich gestªrkt werden; die erweiterten Nutzungsmºglichkeiten 

wie der Stadtteilraum dienen dem Gebietsentwicklungsprozess. Die kontinuierliche Einbindung 

der neuen Bewohnerschaft aus dem Neubaugebiet wird aktiv gestaltet. Das Gebiet verf¿gt ¿ber 

eine ausgeprªgte Ehrenamtsstruktur, einen engagierten Stadtteilbeirat sowie verschiedene 

entstandene Arbeitsgruppen ð etwa die AG ăAktiv in jedem Alterò, die ăDigital-AGó oder die 

ăVerkehrs-AGó. Der Kreis der Aktiven wird weiter ausgebaut werden, beispielsweise durch die 

stªrkere Einbindung der Freiwilligenagentur Wandsbek. Dar¿ber hinaus erfolgt eine verstªrkte 

Information der Engagierten ¿ber die Fºrderrichtlinie ăFreiwilliges Engagement in den 

Bezirkenò, um lokale Projekte des freiwilligen Engagements zu unterst¿tzen.  
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Projekt¿bersicht (Projektzeitraum 01.07.2020 bis 30.06.2025) sortiert nach 

Haupthandlungsfeldern:  

HF 1 Wohnumfeld /  öffentlicher Raum  

Handlungsfeldziele  RISE-Projekte  Weitere Projekte  

Tegelsbarg / Müssenredder 

besitzt attraktive und 

barrierearme Wohnumfelder. 

 

Indikatoren: Anzahl, qm und 

Angebotsverbesserung bzw. -

erweiterung der verbesserten 

Wohnungsumfelder 

Maßnahmen der SAGA zur 

Verbesserung der Wohnumfelder 

 

  

  

Der Norbert-Schmid-Platz wird 

als lebendiger und attraktiver 

Quartiersplatz genutzt. 

 

Indikatoren: Befragung Nutzende 

(Workshop), Anzahl der 

Nutzungsanlässe 

Lebendiger Norbert -Schmid-Platz  

 

HF 2 Wohnen  /  lokaler Wohnungsmarkt /  Wohnungswirtschaft  

Handlungsfeldziele  RISE-Projekte  Weitere Projekte  

Tegelsbarg / Müssenredder 

besitzt modernisierte, 

barrierefreie und sanierte 

Wohnungsbestände. 

 

Indikatoren: Anzahl 

modernisierter, barrierefreier bzw 

sanierten Wohneinheiten; 

Inanspruchnahme der  

IFB-Förderung insb. Mod-RISE 

 Modernisierung und 

Instandsetzung 

Senior:innenwohnanlage SAGA 

 

HF 3 Soziales / Inklusion   

Handlungsfeldziele  RISE-Projekte  Weitere Projekte  

Die soziale Infrastruktur in 

Tegelsbarg / Müssenredder 

bietet attraktive und 

bedarfsgerechte Angebote für 

Eltern, Senior:innen, Kinder, 

Jugendliche sowie junge 

Erwachsene. 

 

HdJ Tegelsbarg/ Teilprojekt 

Sanierung/ Umbau des HdJ 

(Schlüsselprojekt) 

StoP-Projekt  

HdJ Tegelsbarg/ Teilprojekt 

Außenanlagen HdJ 

(Schlüsselprojekt) 

 

HdJ Tegelsbarg/ Teilprojekt 

Erweiterung des HdJ 

(Schlüsselprojekt) 
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Indikatoren: Nutzende bzw. 

Anzahl zielgruppenspez. 

Angebote 

qm neue bzw. umgestaltete 

Flächen 

 

HdJ Tegelsbarg/ Teilprojekt 

Öffentlichkeitsarbeit Fertigstellung 

HdJ  

 

Öffentlichkeitsarbeit/ Teilprojekt 

Bodenmalerei HdJ 

 

 

HF 4 Sport und Bewegung  

Handlungsfeldziele  RISE-Projekte  Weitere Projekte  

Die vorhandenen Spiel- und 

Freizeitflächen in Tegelsbarg / 

Müssenredder sind attraktiv 

gestaltet. 

Indikatoren: Art/Anzahl/qm der 

Maßnahmen zur Aufwertung von 

Sport- und Freizeitflächen, 

Nutzende 

Aufwertung Sportanlage 

Tegelsbarg / Teilprojekt 

Erneuerung Rundlaufbahn 

 

Aufwertung Sportanlage 

Tegelsbarg / Teilprojekt 

Aufwertung Kleinspielfelder   

 

 

HF 6 Klimaschutz / Klimaanpassung / grüne und blaue Infrastruktur  

Handlungsfeldziele  RISE-Projekte  Weitere Projekte  

Die Grünflächen und 

insbesondere die westliche 

Parkanlage bieten 

bedarfsgerechte Spielplätze und 

attraktive Freizeitflächen. 

 

Indikatoren: Art/Anzahl/qm der 

Aufwertungsmaßnahmen der 

westl. Parkanlage  

Aufwertung der westl. Parkanlage/ 

Teilprojekt Vorgeschaltete 

Beteiligung (Schlüsselprojekt) 

 

Aufwertung der westl. Parkanlage/ 

Teilprojekt Masterplan 

(Schlüsselprojekt) 

 

Aufwertung der westl. Parkanlage/ 

Teilprojekt Umsetzung 

Grünanlagen (Schlüsselprojekt) 

  

Aufwertung der westl. Parkanlage/ 

Teilprojekt Umsetzung Spielplätze 

(Schlüsselprojekt) 

 

Tegelsbarg / Müssenredder ist 

mit attraktiven und 

barrierearmen Rad- und 

Fußwegverbindungen 

ausgestattet sowie an die 

umliegenden Freiräume 

angebunden. 

 

Indikatoren: Art/  

Anzahl/qm der Maßnahmen 

Aufwertung der westl. Parkanlage/ 

Teilprojekt Beleuchtung 

(Schlüsselprojekt) 

 

Umgestaltung der 

Straßennebenflächen 

Umgestaltung 

Straßennebenflächen / Teilprojekt  

Vorbereitende Maßnahmen  

Umgestaltung 

Straßennebenflächen / Teilprojekt 

Handläufe 
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Tegelsbarg / Müssenredder 

besitzt eine gute Anbindung an 

den ÖPNV und verfügt über 

alternative Mobilitätsangebote.  

 

Indikatoren: Art/Anzahl 

alternativer Mobilitätsangebote 

 StadtRAD-Station 

 

E-Ladesäulen 

Tegelsbarg / Müssenredder ist 

ein klimafreundliches Quartier. 

 

Indikatoren: Art/ Anzahl der 

klimafreundlichen Maßnahmen 

Klimawoche 2022ff Energetische Stadtsanierung ð 

KfW 432 - Erstellung EQK 

 

 Energetische Stadtsanierung ð 

KfW 432 - Energetisches 

Quartiersmanagement (EQM) 

 

Querschnittsthema Beteiligung  und Aktivierung / lokale Partnerschaften / Vernetzung  

RISE-Projekte  Weitere Projekte  

Gebietsentwicklerin StoP - Stadtteile ohne Partnergewalt in 

Tegelsbarg 

Stadtteilbüro Miete/Reinigung  StadtRAD-Station 

Ausstattung  

Verfügungsfonds  

Erstellung Integriertes Entwicklungskonzept (IEK)    

Lebendiger Norbert -Schmid-Platz  

HdJ Tegelsbarg/ Teilprojekt  Sanierung/ 

Umbau des HdJ (Schl¿sselprojekt) 
 

HdJ Tegelsbarg/ Teilprojekt Außenanlagen HdJ 

(Schlüsselprojekt) 
 

HdJ Tegelsbarg/ Teilprojekt Erweiterung des HdJ 

(Schlüsselprojekt) 
 

HdJ Tegelsbarg/ Teilprojekt Öffentlichkeitsarbeit 

Fertigstellung HdJ  
 

Aufwertung Sportanlage Tegelsbarg /  Teilprojekt 

Aufwertung Kleinspielfelder   

 

Aufwertung der  westl. Parkanlage/ Teilprojekt 

Vorgeschaltete Beteiligung (Schlüsselprojekt) 

 

Aufwertung der westl. Parkanlage/ Teilprojekt  

Masterplan (Schlüsselprojekt) 

 

Aufwertung der westl. Parkanlage/ Teilprojekt 

Umsetzung Grünanlagen (Schlüsselprojekt) 

 

Aufwertung der westl. Parkanlage/ Teilprojekt 

Umsetzung Spielplätze (Schlüsselprojekt) 

 

Aufwertung der westl. Parkanlage/ Teilprojekt 

Beleuchtung (Schlüsselprojekt) 
 

Umgestaltung Straßennebenflächen/ Teilprojekt  

Handläufe  
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Energetische Stadtsanierung KfW 432 ð Erstellung 

EQK  

 

Klimawoche 2022ff   

 

Querschnittsthema Image  

RISE-Projekte  Weitere Projekte  

Gebietsentwicklerin 

 

Modernisierung und Instandsetzung 

Senior:innenwohnanlage SAGA nach den 

heutigen Anforderungen an die Barrierefreiheit  

Stadtteilbüro  

 

StoP - Stadtteile ohne Partnergewalt in 

Tegelsbarg 

Erstellung Integriertes Entwicklungskonzept (IEK)   StadtRAD-Station   

Öffentlichkeitsarbeit: Newsletter, Plakate, Website Aufstellung von E-Lade-Säulen  

Lebendiger Nobert-Schmid-Platz  

HdJ Tegelsbarg/ Teilprojekt Sanierung/ 

Umbau des HdJ (Schl¿sselprojekt) 

 

HdJ Tegelsbarg/ Teilprojekt Außenanlagen HdJ 

(Schlüsselprojekt) 

 

HdJ Tegelsbarg/ Teilprojekt Erweiterung des HdJ 

(Schlüsselprojekt) 

 

HdJ Tegelsbarg/ Teilprojekt Öffentlichkeitsarbeit 

Fertigstellung HdJ    

 

Öffentlichkeitsarbeit/ Teilprojekt Bodenmalerei HdJ  

Aufwertung der Sportanlage Tegelsbarg / Teilprojekt 

Erneuerung Rundlaufbahn 

 

Aufwertung Sportanlage Tegelsbarg /  Teilprojekt 

Aufwertung Kleinspielfelder   

 

Aufwertung der westl. Parkanlage/ Teilprojekt 

Vorgeschaltete Beteiligung (Schlüsselprojekt) 

 

Aufwertung der westl. Parkanlage / Teilprojekt 

Masterplan (Schlüsselprojekt) 

 

Aufwertung der westl. Parkanlage/ Teilprojekt 

Umsetzung Grünanlagen (Schlüsselprojekt) 

 

Aufwertung der westl. Parkanlage/ Teilprojekt 

Umsetzung Spielplätze (Schlüsselprojekt) 

 

Aufwertung der westl. Parkanlage/ Teilprojekt 

Beleuchtung (Schlüsselprojekt) 

 

Umgestaltung Straßennebenflächen/ Teilprojekt 

Handläufe  

 

Energetische Stadtsanierung KfW 432 ð Erstellung 

EQK   

 

Energetisches Quartiersmanagement zum EQK 

(Begleitung der Maßnahmenumsetzung) 

 

Klimawoche 2022ff    
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Querschnittsthema Gender Mainstreaming / Gleichstellung der Geschlechter  

RISE-Projekte  Weitere Projekte  

Lebendiger Norbert -Schmid-Platz Modernisierung und Instandsetzung 

Senior:innenwohnanlage SAGA nach den 

heutigen Anforderungen an die Barrierefreiheit 

(2024) 

HdJ Tegelsbarg/ Teilprojekt Sanierung/ 

Umbau des HdJ (Schl¿sselprojekt) 

StoP - Stadtteile ohne Partnergewalt in 

Tegelsbarg 

HdJ Tegelsbarg/ Teilprojekt Außenanlagen HdJ 

(Schlüsselprojekt) 

 

HdJ Tegelsbarg/ Teilprojekt Erweiterung des HdJ 

(Schlüsselprojekt) 

 

HdJ Tegelsbarg/ Teilprojekt Öffentlichkeitsarbeit 

Fertigstellung HdJ    

 

Öffentlichkeitsarbeit/ Teilprojekt Bodenmalerei HdJ  

Aufwertung Sportanlage Tegelsbarg/ Teilprojekt : 

Aufwertung Kleinspielfelder 

 

Aufwertung der westl. Parkanlage/ Teilprojekt 

Vorgeschaltete Beteiligung (Schlüsselprojekt) 

 

Aufwertung der westl. Parkanlage/ Teilprojekt 

Masterplan (Schlüsselprojekt) 

 

Aufwertung der westl. Parkanlage/Teilprojekt 

Umsetzung Grünanlagen (Schlüsselprojekt) 

 

Aufwertung der westl. Parkanlage/Teilprojekt 

Umsetzung Spielplätze (Schlüsselprojekt) 

 

Aufwertung der westl. Parkanlage/ Teilprojekt 

Beleuchtung (Schlüsselprojekt) 

 

Umgestaltung Straßennebenflächen/ Teilprojekt  

Handläufe  

 

 

Querschnittsthema Sicherheit / Kriminal - und Gewaltprävention  

RISE-Projekte  Weitere Projekte  

Lebendiger Norbert -Schmid-Platz 

 

StoP - Stadtteile ohne Partnergewalt in 

Tegelsbarg 

Umgestaltung Straßennebenflächen/ Teilprojekt  

Handläufe 

Modernisierung und Instandsetzung 

Senior:innenwohnanlage SAGA nach den 

heutigen Anforderungen an die Barrierefreiheit 

(2024)  

Öffentlichkeitsarbeit/ Teilprojekt Bodenmalerei HdJ   

Klimawoche 2022ff   

Aufwertung der westl. Parkanlage/ Teilprojekt 

Beleuchtung (Schlüsselprojekt) 
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Im Folgenden wird eine Einordnung und Kurzdarstellung der Projekte aus dem bestehenden IEK vorgenommen, die im Berichtszeitraum vom 

01.07.2020 bis zum 30.06.2025 umgesetzt wurden bzw. sich in Umsetzung befinden. Dazu gehören auch Projekte ohne RISE-Förderung. Insbesondere 

wird dargestellt, welchen Beitrag die Projekte für die Zielerreichung in den einzelnen Handlungsfeldern leisten.  

Grundsätzlich gilt, dass für Projekte in Planung oder Umsetzung aktuell noch kein oder nur teilweise ein Beitrag zur Zielerreichung erfasst werden 

kann. Die Haupthandlungsfelder der jeweiligen Projekte sind im Gegensatz zu Beitrªgen in Nebenhandlungsfeldern farblich besonders 

gekennzeichnet.    

 

 

 

MaÇnahmen der SAGA zur Verbesserung der Wohnumfelder Status: In Planung 

Die SAGA hatte von insgesamt 14 vorgeschlagenen EinzelmaÇnahmen 2 MaÇnahmenschwerpunkte und 12 leichte ¦berarbeitungsmaÇnahmen 

verteilt ¿ber das Fºrdergebiet vorgesehen.  

Bei allen MaÇnahmen sind Barrierereduzierung sowie nachhaltige ºkologische Aspekte (Biodiversitªt, Artenvielfalt etc.) zu ber¿cksichtigen, zudem 

hohe Robustheit und Durabilitªt sowie gleichzeitig geringaufwªndige, kosteng¿nstige Pflege der zu errichtenden Anlagen. 

¶ Teilprojekt 1.1 Tegelsbarg: WI 50003/5282 (5) ð MaÇnahmenschwerpunkt, Flªche mit groÇem Potential, zentraler Spielbereich, Aufenthalt, 

Beleuchtung, Wegeverbindungen, naturnahe und ºkologische Nachpflanzungen, ggf. Gemeinschaftsgartenbereich/Urban Gardening, Rªume 

ºffnen, Vermeidung/R¿ckbau von Angstrªumen, Abfallkºrben 

¶ Teilprojekt 1.2 RuscheweyhstraÇe: WI 5280 ð MaÇnahmenschwerpunkt, Spielplatz, Aufenthalt, Wegeverbindungen, Beleuchtung, Abfallkºrbe 

(schwierige Situation: schmale Wege, Feuchtigkeit, dunkel) 

¶ Teilprojekt 1.3 Poggenkamp: WI 5277 ð leichte ¦berarbeitung, Spielplatz, Aufenthalt, Wegeverbindungen, Beleuchtung, Abfallkºrbe 

¶ Teilprojekt 1.4 Grºnkamp: WI 50002 ð leichte ¦berarbeitung, Spielplatz: Waldspielplatz, Punktuelle Bepflanzung (Bl¿hwiese), Beleuchtung, 

Wegeverbindung, Abfallkºrbe 

¶ Teilprojekt 1.5 Reinckeweg: WI 50001 ð leichte ¦berarbeitung, Wegeverbindungen, Beleuchtung, naturnahe Bepflanzung (Bl¿hwiese), 

Spielplatz, Aufenthalt, Abfallkºrbe, rªumliche (Wege-)Beziehung zum Butterbauernstieg   
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¶ Teilprojekt 1.6 Liepmannweg: WI 50004 ð leichte ¦berarbeitung, Wegebeziehungen Richtung Nord und S¿d herstellen, Spiel, Aufenthalt, 

Beleuchtung, Abfallkºrbe 

¶ Teilprojekt 1.7 Christian-Koch-Weg: WI 5278 ð leichte ¦berarbeitung, Wegeverbindungen, Beleuchtung, Spielplatz (Spielplªtze rªumlich und 

funktional verbinden), Aufenthalt, Abfallkºrbe 

¶ Teilprojekt 1.8 Norbert-Schmid-Platz: WI 5293/5279 ð leichte ¦berarbeitung, Wegeverbindungen, Beleuchtung, Spielplatz, Aufenthalt, 

Abfallkºrbe, ggf. sichere Fahrradabstellmºglichkeit (ĂFahrradhªuschenô) auf Freiflªche 

¶ Teilprojekt 1.9 Johannes-B¿ll-Weg: WI 5281 ð leichte ¦berarbeitung, Zustand weitestgehend in Ordnung, kleine partielle Nachbessrungen wie 

Baumeinfassungen, Wegeverkn¿pfungen, Bepflanzung, ggf. Abstands-Findlinge vor Schneiderei 

¶ Teilprojekt 1.10 Landsahlweg: WI 50005 ð leichte ¦berarbeitung, Wegeverbindungen, dezente Beleuchtung, Spielplatz und Aufenthalt, 

punktuelle Nachpflanzungen: Nªhrgehºlze, ºkologische Bl¿hwiese, Abfallkºrbe   

¶ Teilprojekt 1.11 Kisselbachweg: WI 50006 ð leichte ¦berarbeitung, FuÇwegeverbindungen/ Wegenetz, Rªume ºffnen, Spielplatz, Aufenthalt, 

Beleuchtung, Rampe statt Treppen (Zuwegung von StraÇe im Norden), Abfallkºrbe 

¶ Teilprojekt 1.12 L¿ttmoorkamp: WI 50003 ð leichte ¦berarbeitung, Wegeverbindungen, Beleuchtung, Spiel, Aufenthalt, punktuelle naturnahe 

Bepflanzung, Abfallkºrbe   

¶ Teilprojekt 1.13 FuÇwegenetz/Wegeleitsystem: leichte ¦berarbeitung, Durchgªngiges, barrierefreies FuÇwegenetz westlich und ºstlich des 

Tegelsbargs und der RuscheweyhstraÇe, abseits der HauptstraÇen in Verbindung mit einem Wegeleitsystem herstellen ð Kooperationsprojekt 

mit anderen WU und Quartiersentwicklung Teilprojekt 1.14 Bl¿h- und Insektenwiesen: leichte ¦berarbeitung, Umwandlung von ausgewªhlten 

Scherrasenflªchen in ð je nach Bodenverhªltnissen ð frische bis feuchte Wiesen, angestrebt durch Umstellung der Pflege, kann, zusammen mit 

der Ausmagerung von grºÇeren Teilflªchen und Ansaat von ăBl¿h- und Insektenwiesenò, ăBienenweidenò (Trockenrasen, Halbtrockenrasen, evtl. 

auch feuchte Magerrasenvarianten). In dieses Paket kºnnte auch die Herrichtung von Flªchen f¿r gªrtnerische Nutzungen gehºren (Hochbeete, 

Urban Gardening, Grabelªnder, Gemeinschaftsgªrten usw.     

Handlungsfelder Handlungsfeldziel Beitrag zur Zielerreichung 

HF 1 Wohnumfeld und 

ºffentlicher Raum  
 

Tegelsbarg / M¿ssenredder besitzt attraktive 

und barrierearme Wohnumfelder. 

Indikatoren: Anzahl der verbesserten 

Wohnungsumfelder  
 

Die 14 MaÇnahmen befinden sich in geªnderter Form in Planung. 

Es wurde bislang kein Beitrag zur Zielerreichung geleistet. 



 

ΞΝ 
 

Querschnittsthemen 

Beteiligung und 

Aktivierung / lokale 

Partnerschaften / 

Vernetzung   

Es wurde bislang kein Beitrag zur Zielerreichung geleistet. 
Gender Mainstreaming / 

Gleichstellung der 

Geschlechter   
 
Sicherheit / Kriminal- und 

Gewaltprªvention  

Image 
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Lebendiger Norbert-Schmid-Platz Status: In Umsetzung 

 

Ein zentraler Bestandteil der Gebietsentwicklung ist die Belebung des Norbert-Schmid-Platzes. Dies hatten Befragungen und Gesprªche mit 

Anwohnenden und Aktiven aus dem Stadtteil ergeben. Neben den langjªhrigen, regelmªÇigen Veranstaltungen des Bauspielplatzes wurden bis zu 

8 weitere jªhrliche Veranstaltungen initiiert, so dass der soziale Zusammenhalt gestªrkt, die Nachbarschaft vernetzt und das Fºrdergebiet u.a. durch 

Beteiligungsprozesse weiter aktiviert wurde. Die Veranstaltungen sind: 

¶ Aktionswoche Fit in jedem Alter (AG Fit in jedem Alter),  

¶ Dinner in bunt (AG Fit in jedem Alter + StoP) 

¶ Weltkinder Tag (Baui) 

¶ Klima- und Mobilitªtsmarkt mit Flohmarkt (Verkehrs AG/EQM) 

¶ Wintermarkt (AG Fit in jedem Alter + Baui) 

¶ One billion rising (StoP) 

¶ Internationaler Frauentag (StoP) 

¶ Orange Day (StoP) 
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Zudem gibt es einen B¿chertauschturm, der vom Projekt Beo (ăBerufsorientierung am Tegelsbargò realisiert wurde, ein offenes Angebot f¿r 

Jugendliche und junge Erwachsene im Alter von etwa 14 bis 27 Jahren. Es richtet sich vor allem an junge Menschen aus dem Quartier Tegelsbarg 

und unterst¿tzt sie beim ¦bergang von der Schule in den Beruf sowie bei Fragen zu Ausbildung, Praktikum, Arbeit und sozialer Integration)Шund 
Ehrenamtlichen betreut wird.  

Einf¿hrung eines regelmªÇigen Food Truck-Angebots zur Schaffung eines zusªtzlichen kulinarischen Angebotes sowie sozialer Interaktion auf dem 

Norbert-Schmid-Platz. 

Der Platz verbindet Integration, Beteiligung und Aufenthaltsqualitªt und trªgt damit maÇgeblich zur Entwicklung eines offenen, lebendigen und 

solidarischen Quartiers bei. 

Handlungsfelder Handlungsfeldziel Beitrag zur Zielerreichung 

HF 1 Wohnumfeld und 

ºffentlicher Raum  
 

Der Norbert-Schmid-Platz wird als lebendiger und 

attraktiver Quartiersplatz genutzt. 

Indikatoren: Anzahl der Nutzungsanlªsse (z.B. Mªrkte, 

Veranstaltungen o.ª.  

 

Durch die acht kontinuierlichen Veranstaltungen, neue 

Angebote und partizipative Prozesse ist es gelungen, den 

Norbert-Schmid-Platz nachhaltig zu beleben, das soziale 

Miteinander im Quartier zu stªrken und die Attraktivitªt des 

ºffentlichen Raums zu erhºhen. 

HF 3 Soziales / 

Inklusion  

Die soziale Infrastruktur in Tegelsbarg / M¿ssenredder 

bietet attraktive und bedarfsgerechte Angebote f¿r 

Eltern, Senior:innen, Kinder, Jugendliche sowie junge 

Erwachsene. 

Indikatoren: Anzahl und Anbieter zielgruppenspez. 

Angebote  

Durch die acht  kontinuierlichen Veranstaltungen wurden 

Eltern, Senior:innen, Kinder, Jugendliche und junge 

Erwachsene gezielt angesprochen und konnten sich aktiv ins 

Quartiersleben einbringen.  

HF 4 Sport und 

Bewegung 

In Tegelsbarg / M¿ssenredder wurden zusªtzliche 

niedrigschwellige Sport-, Bewegungs- und 

Freizeitmºglichkeiten geschaffen. 

Am Norbert-Schmid-Platz trifft sich wºchentlich eine Nordic 

Walking- und Schwingring-Gruppe, die ehrenamtlich 

angeboten wird. Zudem trifft sich saisonal eine Boule-

Gruppe am Rande des Norbert-Schmid-Platzes, die bereits 
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Indikatoren: Anzahl zusªtzlicher Sport-, Bewegungs- 

und Freizeitangebote 

vor dem Fºrdergebiet aktiv war, aber bspw. mit Mitteln des 

Verf¿gungsfonds unterst¿tzt wurde. 

HF 5 Integration von 

Menschen mit 

Migrationshintergrund  
 

Menschen mit Migrationshintergrund sind in die 

Gebietsentwicklung von Tegelsbarg / M¿ssenredder 

eingebunden. 

Indikatoren: Art und Anzahl zielgruppenspezifischer 

BeteiligungsformateЮ 

Ermºglichung von niedrigschwelliger Begegnung und 

Teilhabe durch beispielsweise zwei offene, interkulturell 

gestaltete Formate wie das ăDinner in Bunt" und Kinder- und 

Nachbarschaftsfeste mit Bewerbung durch mehrsprachige 

Beteiligungsformate. Menschen mit Migrationshintergrund 

wurden nicht nur erreicht, sondern auch als aktive 

Mitgestaltende eingebunden ð z. B. durch ehrenamtliches 

Engagement oder kulturelle Beitrªge.  

In Tegelsbarg / M¿ssenredder bestehen 

zielgruppenspezifische Angebote zur sozialen 

Integration von Menschen mit Migrationshintergrund. 

Indikatoren: Art und Anzahl zielgruppenspezifischer 

Angebote f¿r Menschen mit Migrationshintergrund 
 

Durch die drei interkulturellen Veranstaltungen wie das 

ăDinner in Buntò, das Weihnachtssingen oder den Tag der 

Nachbarschaft wurden gezielt Gelegenheiten geschaffen, in 

denen sich Menschen verschiedener Herkunft begegnen und 

austauschen konnten; Fºrderung eines offenen und 

integratives Miteinander. 

HF 6 Klimaschutz / 

Klimaanpassung / 

gr¿ne und blaue 

Infrastruktur 

Tegelsbarg / M¿ssenredder ist ein klimafreundliches 

Quartier 

Indikatoren: Anzahl der klimafreundlichen 

MaÇnahmen 

Jªhrlich stattfindende mehrtªgige Klima- und Mobilitªtstage 

(bisher viermal) mit Informationen und Angeboten rund um 

das Thema Klima und Mobilitªt sowie einem Aktionstag. 

Querschnittsthemen 

Sicherheit/Kriminal- und 

Gewaltprªvention 

Durch ºffentliche Aktionen, Aufklªrungsveranstaltungen und Sensibilisierungskampagnen des StoP-Projekts 

ăStadtteile ohne Partnergewaltò wird ein Umfeld gefºrdert, das Gewalt nicht toleriert und Betroffene sowie ihr 

soziales Umfeld stªrkt. Das Projekt aktiviert die Nachbarschaft, fºrdert gegenseitige Unterst¿tzung und schafft so ein 
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sichereres, gewaltfreies Wohnumfeld. Damit wird nicht nur die individuelle Sicherheit verbessert, sondern auch das 

Gemeinschaftsgef¿hl und die soziale Kontrolle positiv gestªrkt. 

Image Nachbarschaftsfeste, Aktionen und Veranstaltungen haben wesentlich zur Imageverbesserung des Stadtteils und des 

Norbert-Schmid-Platzes beigetragen. Sie fºrderten den gemeinschaftlichen Zusammenhalt, schafften positive 

Erlebnisse und stªrkten die Identifikation der Bewohnerschaft mit ihrem Quartier. Gleichzeitig prªsentierten sie den 

Stadtteil nach auÇen als lebendig, offen und engagiert. 

Beteiligung und 

Aktivierung/ lokale 

Partnerschaften/ 

Vernetzung 

Die Planung und Umsetzung dieser Veranstaltungen basiert auf dem Engagement der Einrichtungen, Ehrenamtlichen 

und Stadtteilakteur:innen die mit ihrem Know-how und ihren Netzwerken zum Erfolg mit beitragen. 

Gender Mainstreaming/ 

Gleichstellung der 

Geschlechter 

Die Veranstaltungen gegen Partnergewalt (wie Orange Day, One Billion Rising, Internationaler Frauentag) binden 

verschiedene Gruppen ð insbesondere Frauen, Mªdchen und ihre Unterst¿tzer: innen ð aktiv ein. Das fºrdert das 

Gef¿hl, dass der Platz allen offensteht und jede:r mitgestalten kann, was die Attraktivitªt und Akzeptanz des Platzes 

zusªtzlich erhºht. Die Veranstaltungen sensibilisieren f¿r Chancengleichheit und leistet einen Beitrag zur 

Gleichstellung im ºffentlichen Raum. Dadurch wird Integration gefºrdert und die Platznutzung vielfªltiger und 

inklusiver. Die Sichtbarkeit der Thematik im ºffentlichen Raum, u.a. durch Lichteraktionen oder Infostªnde, erweitert 

die Handlungsoptionen insbesondere f¿r Frauen und Mªdchen und stªrkt das Gef¿hl, nicht allein zu sein.  
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Modernisierung und Instandsetzung Senior:innenwohnanlage SAGA nach den heutigen 

Anforderungen an die Barrierefreiheit (2024) 

Status: Umgesetzt 

 

Mit der umfangreichen Modernisierung des 8-geschossigen Gebªudes am Norbert-Schmid-Platz erf¿llt die SAGA die Vorgaben des Gesetzgebers 

zur Herstellung der Barrierefreiheit in der Servicewohnanlage (106 Mietwohnungen mit Betreuung durch das DRK). 

Handlungsfelder Handlungsfeldziel Beitrag zur Zielerreichung 

HF 2 Wohnen, lokaler 

Wohnungsmarkt und 

Wohnungswirtschaft  
 

Tegelsbarg / M¿ssenredder 

besitzt modernisierte, 

barrierefreie und sanierte 

Wohnungsbestªnde. 

Die 106 Wohnungen wurden barrierefrei umgebaut:  

¶ Abbau von Schwellen in den Wohnungen 

¶ Anpassung der Badezimmer und K¿chen an die Bed¿rfnisse ªlterer 

Menschen 

¶ Klimaschutz: Austausch der Fenster und Optimierung der Heizanlage 
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Indikatoren: Anzahl 

modernisierter, barrierefreier 

bzw. sanierten Wohneinheiten; 

Inanspruchnahme der IFB-

Fºrderung insb. Mod-RISE 
 

 

HF 6 Klimaschutz / 

Klimaanpassung / 

gr¿ne und blaue 

Infrastruktur 

Tegelsbarg / M¿ssenredder ist 

ein klimafreundliches Quartier  

Indikatoren: Anzahl der 

klimafreundlichen MaÇnahmen 
 

Senkung des CO2-AusstoÇes durch moderne Fenstereinbauten.  

Querschnittsthemen 

Sicherheit/Kriminal- und 

Gewaltprªvention 

Durch die bauliche Erneuerung wird insbesondere die Verkehrssicherheit im und um das Gebªude verbessert, zum 

Beispiel ¿ber klare Wegf¿hrungen und Barrierefreiheit. 

Image Die Investition und Modernisierung der Immobilie strahlt positiv auf das Gesamtimage des Norbert-Schmid-Platzes 

und des Quartiers aus. Barrierefreie, moderne und ansprechend gestaltete Anlagen zeigen, dass das Quartier 

zukunftsfªhig und inklusiv ist. Das unterst¿tzt die Wahrnehmung des Viertels als attraktiven und lebenswerten 

Wohnstandort mit hoher Lebensqualitªt. 

Beteiligung und 

Aktivierung/ lokale 

Partnerschaften/ 

Vernetzung 

Das Projekt wurde im Austausch mit Bewohnenden begleitet. Die Servicewohnanlage selbst bietet zusªtzliche 

Gelegenheiten zur Vernetzung, da sie nun einen neugestalteten Gemeinschaftsraum vorsieht. 

Gender Mainstreaming/ 

Gleichstellung der 

Geschlechter 

Barrierefreiheit ist ein zentraler Baustein des Gender Mainstreaming, weil sie ªlteren Menschen das Bleiben im 

eigenen Wohnraum und langfristig die Teilhabe ermºglicht.  
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HdJ Tegelsbarg/ Teilprojekt Sanierung/ Umbau des HdJ (Schl¿sselprojekt)  Status: Umgesetzt 

  

Das Ende der 1970er Jahre errichtete HdJ Tegelsbarg wies aufgrund von Schadstoffbelastungen, Brandschutz- und sonstigen baulichen Mªngeln 

einen hohen Sanierungsbedarf aus. Zudem hatte sich der Schwerpunkt des HdJ im Laufe der Zeit auf j¿ngere Kinder und Eltern verlagert.  

Das HdJ sollte an die geªnderten Rahmenbedingungen angepasst werden und sich als Ort der Integration und des sozialen Zusammenhalts f¿r 

die alten und neuen Bewohner des Quartiers entwickeln. Um die Zukunftsfªhigkeit des Gebªudes zu sichern, musste es saniert sowie baulich 

optimiert und modernisiert werden.   

Die MaÇnahmen umfassten die Modernisierung des Gebªudes, eine optimierte Raumnutzung einschlieÇlich Schaffung eines neuen Raums als 

Treffpunkt sowie eine Neugestaltung der K¿che als Gruppenk¿che zur flexibleren Nutzung f¿r gemeinschaftliche Aktivitªten.  
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Handlungsfelder Handlungsfeldziel Beitrag zur Zielerreichung 

HF 3 Soziales / Inklusion  
 

Die soziale Infrastruktur in Tegelsbarg / M¿ssenredder 

bietet attraktive und bedarfsgerechte Angebote f¿r Eltern, 

Senior:innen, Kinder, Jugendliche sowie junge Erwachsene. 

Indikatoren: Anzahl und Anbieter der zielgruppenspez. 

Angebote 

Die Sanierung hat die Zukunftsfªhigkeit des 

Gebªudes gesichert. Durch die Neugestaltung der 

Rªumlichkeiten auf 1100qm Flªche konnte das 

HdJ seine Rolle als zentrale soziale Einrichtung im 

Quartier mit attraktiven und bedarfsgerechten 

Angeboten v.a. f¿r Kinder und Familien stªrken. 

Neben den zwei regulªren Bereichen des HdJ f¿r 

Kinder (Montag bis Freitag: 14:00 ð 17:00 Uhr und 

Jugendbereich im Sportraum: Di-Fr 17:00 ð 21:00 

Uhr) gibt es neun regelmªÇige Angebote im 

sanierten Altbau: z.B. Kindergruppen und Kitas, 

die Elternlotsen, Erziehungshilfe, Tanzen, Yoga, 

Achtsamkeitstraining, Tai-Chi, Omas gegen rechts 

und Sitzungen des Stadtteilbeirates. 

HF 5 Integration von 

Menschen mit 

Migrationshintergrund 

In Tegelsbarg / M¿ssenredder bestehen 

zielgruppenspezifische Angebote zur sozialen Integration 

von Menschen mit Migrationshintergrund. 

Indikatoren: Art und Anzahl zielgruppenspezifischer 

Angebote f¿r Menschen mit Migrationshintergrund  

Mit den neuen Rªumen wurde nicht nur die 

Attraktivitªt des HdJ gesteigert, sondern auch 

seine Funktion als zentraler Ort der Integration 

und des sozialen Zusammenhalts im Quartier 

gestªrkt, durch beispielhaft drei 

zielgruppenspezifische Angebote: Eine 

Anwohnerin aus Afghanistan bietet ehrenamtlich 

einen Achtsamkeitskurs an. Das StoP-Projekt 

bietet ein Yoga-Angebot an, das explizit f¿r 

Frauen aus der Nachbarschaft ist, aber vorrangig 

f¿r Frauen mit Migrationshintergrund adressiert 



 

ΟΜ 
 

ist. In der neuen Gruppenk¿che kann gemeinsam 

gekocht werden. 

HF 6 Klimaschutz / 

Klimaanpassung / gr¿ne und 

blaue Infrastruktur 

Tegelsbarg / M¿ssenredder ist ein klimafreundliches 

Quartier  

 

Indikatoren: Anzahl der klimafreundlichen MaÇnahmen 
 

Durch die Sanierung wurde die Zukunftsfªhigkeit 

des Gebªudes gesichert. Es wurden wichtige 

technische und energetische Modernisierungs-

maÇnahmen v.a. der Belichtungs- und 

Bel¿ftungsanlagen vorgenommen. 

Querschnittsthemen 

Gender Mainstreaming / 

Gleichstellung der 

Geschlechter 

Durch die Sanierung und Modernisierung des HdJ wurden barrierefreie, flexible Rªume und sichere 

Aufenthaltsbereiche geschaffen. Dies ermºglicht allen Geschlechtern und Altersgruppen gleichberechtigte 

Teilhabe und Nutzung. Das Angebot richtet sich gezielt an verschiedene Zielgruppen, insbesondere auch an 

Mªdchen, M¿tter und Familien.  

Image Insgesamt wurde das HdJ Tegelsbarg durch die Sanierung nachhaltig aufgewertet und trªgt wesentlich zur 

Stªrkung der sozialen Infrastruktur im Quartier bei. 

Beteiligung und Aktivierung/ 

lokale Partnerschaften/ 

Vernetzung 

Durch die aktive Einbindung der Nutzenden bei der Planung wurde der Umbau gemeinschaftlich gestaltet.  

Nach dem erfolgten Umbau fanden verschiedene Stadtteilveranstaltungen statt, darunter Sitzungen des 

Stadtteilbeirats  
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HdJ Tegelsbarg/ Teilprojekt AuÇenanlagen HdJ (Schl¿sselprojekt) Status: Umgesetzt 

Im Zuge des Umbaus und der Sanierung des Hauses der Jugend Tegelsbarg (RISE-Projekt) sowie des dazugehºrigen Anbaus wurde das 

AuÇengelªnde neugestaltet und mit der erforderlichen Ausstattung und Mºblierung versehen. Ziel war es, einen nachhaltigen Mehrwert f¿r die 

Nutzer: innen ð insbesondere Kinder und Jugendliche ð zu schaffen. Diese wurden im Rahmen einer Nutzer:innenbeteiligung aktiv in den 

Planungsprozess einbezogen. Die Umsetzung erfolgte durch ein beauftragtes Landschaftsarchitekturb¿ro. 

Ein besonderer Schwerpunkt lag auf der Neugestaltung des Eingangsbereichs, der nun barrierefrei, funktional und einladend gestaltet ist. Auch der 

Vorplatz des Bestandsgebªudes sowie die Flªche vor dem Multifunktionsraum im Neubau wurden aufgewertet und an die Bed¿rfnisse der Nutzer 

angepasst. 

Nach dem R¿ckbau und der Rodung der bisherigen Flªchen wurden Wege und Terrassen mit rund 840 qm Betonsteinpflaster befestigt. Es wurden 

neue Ausstattungselemente wie Sitzgelegenheiten, Abfallbehªlter, Fahrradb¿gel und ein Ballfangzaun installiert. Dar¿ber hinaus entstanden etwa 

500 qm neue Vegetationsflªchen mit Baumpflanzungen. Ein Behindertenstellplatz wurde markiert, vorhandene Mastleuchten instandgesetzt und 

ergªnzend Pollerleuchten montiert. Weitere technisch notwendige Ausstattungen wurden ebenfalls umgesetzt. 

Handlungsfelder Handlungsfeldziel Beitrag zur Zielerreichung 

HF 3 Soziales / Inklusion  
 

Die soziale Infrastruktur in Tegelsbarg / 

M¿ssenredder bietet attraktive und 

bedarfsgerechte Angebote f¿r Eltern, 

Senior:innen, Kinder, Jugendliche sowie 

junge Erwachsene. 

Indikatoren: Anzahl und Anbieter der 

zielgruppenspezifischen Angebote,  

Erhºhung der Aufenthaltsqualitªt der AuÇenanlagen durch Planung 

und Umsetzung von Mºblierung, Bepflanzung und technischen 

Anlagen; nutzerfreundliche Gestaltung, die sowohl funktionale als 

auch ªsthetische Aspekte ber¿cksichtigt; zuvor unzugªngliche Flªchen 

wurden nutzbar gemacht; Vorzonen vor Gemeinschaftsrªumen 

erweitert. 

HF 4 Sport und Bewegung Die vorhandenen Spiel- und 

Freizeitflªchen in Tegelsbarg / 

M¿ssenredder sind attraktiv gestaltet. 

Im Zuge der Erneuerung der AuÇenanlagen des HdJ wurden neue 

Sitzgelegenheiten, Spiel- und Bewegungsflªchen geschaffen. 

Insgesamt konnte eine attraktive und multifunktionale Nutzflªche 

geschaffen werden. 
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Indikatoren: Art/Anzahl/qm der 

MaÇnahmen zur Aufwertung von Sport- 

und Freizeitflªchen 

Querschnittsthemen 

Gender Mainstreaming / 

Gleichstellung der 

Geschlechter 

Durch die barrierefreie und einladende Gestaltung kºnnen alle Kinder und Jugendlichen, unabhªngig von 

Geschlecht oder Einschrªnkungen, die Angebote gleichberechtigt und bedarfsgerecht nutzen. So wurde ein 

sicherer, inklusiver und attraktiver AuÇenraum geschaffen, der Teilhabe, Begegnung und Chancengleichheit fºrdert.  

Image Durch die Neugestaltung prªsentiert sich das HdJ auch nach auÇen moderner und offener. 

Beteiligung und 

Aktivierung/ lokale 

Partnerschaften/ 

Vernetzung 

Ein zentrales Wirkungsziel war die Mitgestaltung und Akzeptanz der Planungsergebnisse durch die Beteiligung der 

Nutzenden. Die R¿ckmeldungen der Nutzenden flossen aktiv in die inhaltliche Konzeption ein. Zudem gab es eine 

kontinuierliche Abstimmung zwischen HdJ Leitung und Mitarbeitende und regelmªÇige gemeinsame 

Planungstreffen. 
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HdJ Tegelsbarg/ Teilprojekt Erweiterung des HdJ (Schl¿sselprojekt) Status: Umgesetzt 

  

Das Haus der Jugend (HdJ) Tegelsbarg wurde erfolgreich erweitert und modernisiert, um den verªnderten Bed¿rfnissen im Quartier gerecht zu 

werden. Durch die Erweiterung und bauliche Anpassung konnte das Angebot f¿r ªltere Jugendliche und junge Erwachsene deutlich ausgebaut 

werden. Zentrale Bestandteile des Anbaus war die Schaffung eines Clubraumes, eines Tonstudios sowie eines Stadtteilraums f¿r neue Mºglichkeiten 

von Begegnung und Austausch. Der neue Erweiterungsbau mit einer Bruttogeschossflªche von 1.640 qm verf¿gt ¿ber einen eigenen neuen 

Haupteingang und ist zusªtzlich ¿ber einen Laubengang mit dem Bestandsgebªude verbunden.  

Ein Integrationsmanagement begleitete die Planung und Umsetzung der MaÇnahme und unterst¿tzt nun bei der Etablierung und Organisation 

der Angebote f¿r die quartiersbezogene Integration.  

Handlungsfelder Handlungsfeldziel Beitrag zur Zielerreichung 

HF 3 Soziales / Inklusion  
 

Die soziale Infrastruktur in Tegelsbarg 

/ M¿ssenredder bietet attraktive und 

bedarfsgerechte Angebote f¿r Eltern, 

Die erfolgreiche Umsetzung dieses Schl¿sselprojekts trªgt 

maÇgeblich zur sozialen Infrastruktur in Tegelsbarg bei, indem es 

Jugendlichen und jungen Erwachsenen neue Angebote bietet und 

[ŸƣŸаШuċǃрÖƽĲШÅŸƚƚĲĤƨƖŊ 
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Senior:innen, Kinder, Jugendliche 

sowie junge Erwachsene. 

Indikatoren: Anzahl zielgruppenspez. 

Angebote, qm neue bzw. umgestaltete 

Flªche 

das HdJ zu einem zentralen Ort der Integration und des sozialen 

Zusammenhalts f¿r die gesamte Nachbarschaft entwickelt. Mit dem 

Neubau wurde das Bestandsgebªude funktional ergªnzt, sodass auf 

1640qm Bruttogeschossflªche zusªtzliche Flªche nun 

Parallelangebote f¿r verschiedene Altersgruppen mºglich sind, dabei 

wurden im Neubau gezielt Bed¿rfnisse der Jugendlichen 

aufgegriffen.  

HF 5 Integration von 

Menschen mit 

Migrationshintergrund 

In Tegelsbarg / M¿ssenredder 

bestehen zielgruppenspezifische 

Angebote zur sozialen Integration 

von Menschen mit 

Migrationshintergrund. 

Indikatoren: Art und Anzahl 

zielgruppenspezifischer Angebote f¿r 

Menschen mit Migrationshintergrund  

Im Rahmen des HFZ wurden in dem neuen Stadtteilraum im Neubau 

zwei zielgruppenspezifische Angebote geschaffen: eine Anwohnerin 

aus Afghanistan bietet ehrenamtlich einen Achtsamkeitskurs an. Das 

StoP-Projekt bietet ein Yoga-Angebot an, das explizit f¿r Frauen aus 

der Nachbarschaft ist, aber vorrangig f¿r Frauen mit 

Migrationshintergrund adressiert ist.  

HF 6 Klimaschutz / 

Klimaanpassung / gr¿ne und 

blaue Infrastruktur 

Tegelsbarg / M¿ssenredder ist ein 

klimafreundliches Quartier  

 

Indikatoren: Anzahl der 

klimafreundlichen MaÇnahmen 
 

Mit dem Neubau wurde ein Gebªude nach den aktuellen 

energetischen Standards errichtet. 

Querschnittsthemen 

Gender Mainstreaming / 

Gleichstellung der Geschlechter 

Mit einem Raum nur f¿r Mªdchen wird ein R¿ckzugsraum in der ¿berwiegend mªnnlich konnotierten Klientel 

geschaffen. Zudem gibt es eine Mªdchengruppe, in der die Selbstwirksamkeit gestªrkt werden soll. 



 

ΟΡ 
 

Image Mit dem modernen Anbau zeigt sich das Gebªude zeitgemªÇ und ºffnet sich mit dem neuen Eingang dem 

Stadtteil.  

Beteiligung und Aktivierung/ 

lokale Partnerschaften/ 

Vernetzung 

Durch die Einbindung der Kinder- und Jugendlichen in den Planungsprozess wurden deren Bed¿rfnisse und 

Perspektiven ber¿cksichtigt. Die Jugendlichen - vorwiegend mit Migrationshintergrund - wurden seitens der 

Gebietsentwicklung und des Trªgers themenbezogen an Entscheidungen wie z.B. bei der Farbwahl beteiligt. 

Insgesamt waren wªhrend der gesamten Projektlaufzeit des Um- und Ausbaus mehr als 50 Jugendliche mit 

Migrationshintergrund eingebunden. 
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HdJ Tegelsbarg/ Teilprojekt ¥ffentlichkeitsarbeit Fertigstellung HdJ    Status: Umgesetzt 

   

Im Zuge der Fertigstellung des um- und angebauten HdJ sollten die neuen Qualitªten und Mºglichkeiten umfangreich beworben werden. Durch 

Aktionen, Feste sowie weitere ¥ffentlichkeitsarbeit (u.a. durch Social Media) sollte insbesondere die neue Nachbarschaft des Wohnquartiers 

Butterbauernstieg sowie deren Integration in den Blick genommen werden. Dies ¿berstieg damit die regelhafte ¥ffentlichkeitsarbeit. Im Fokus 

standen zwei zentrale Veranstaltungen: Zum einen wurden nach Fertigstellung die neuen Rªume dem Stadtteil prªsentiert (ăoffene T¿rò), um so 

auf die neuen Mºglichkeiten aufmerksam machen zu kºnnen. Zum anderen wurde die Einweihung der GesamtmaÇnahme im Rahmen des Tags 

der Stªdtebaufºrderung als zentrale hamburgweite Erºffnungsveranstaltung ¿ber den Stadtteil hinaus bekannt gemacht und so 

ºffentlichkeitswirksam beworben. 

Handlungsfelder Handlungsfeldziel Beitrag zur Zielerreichung 

HF 3 Soziales / Inklusion  
 

Die soziale Infrastruktur in Tegelsbarg 

/ M¿ssenredder bietet attraktive und 

bedarfsgerechte Angebote f¿r Eltern, 

Senior:innen, Kinder, Jugendliche 

sowie junge Erwachsene. 

Indikatoren: Anzahl und Anbieter 

zielgruppenspez. Angebote 

Ziel der ºffentlichen Einweihung und Erºffnung war, insbesondere 

die neuen Rªume und die damit verbundenen neuen 

Nutzungsmºglichkeiten im Stadtteil bekannt zu machen. 

[ŸƣŸƚаШuċǃрÖƽĲШÅŸƚƚĲĤƨƖŊ 
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HF 5 Integration von Menschen 

mit Migrationshintergrund 

In Tegelsbarg / M¿ssenredder 

bestehen zielgruppenspezifische 

Angebote zur sozialen Integration 

von Menschen mit 

Migrationshintergrund. 

Indikatoren: Art und Anzahl 

zielgruppenspezifischer Angebote f¿r 

Menschen mit Migrationshintergrund  

Mit der mehrsprachigen ¥ffentlichkeitsarbeit und der RISE-Stadtteil-

Rallye am Tag der Stªdtebaufºrderung wurde eine Verbindung 

zwischen dem HdJ und dem Butterbauernstieg geschaffen. 

HF 6 Klimaschutz / 

Klimaanpassung / gr¿ne und 

blaue Infrastruktur 

Tegelsbarg / M¿ssenredder ist ein 

klimafreundliches Quartier  

Indikatoren: Anzahl der 

klimafreundlichen MaÇnahmen 

Mit dem Neubau wurde ein Gebªude nach den aktuellen 

energetischen Standards errichtet. 

Querschnittsthemen 

Gender Mainstreaming / 

Gleichstellung der Geschlechter 

Alle Informationen und Einladungen wurden gendergerecht formuliert, sodass Mªdchen, Jungen und 

Menschen jeder Geschlechtsidentitªt gleichermaÇen erreicht und einbezogen wurden. Durch die Ansprache 

vielfªltiger Zielgruppen wurde gleichberechtigte Teilhabe ermºglicht und Diskriminierung vorgebeugt. 

Image Mit der ºffentlichkeitswirksamen Einweihung zum Tag der Stªdtebaufºrderung wurde ¿ber die 

Fºrdergebietsgrenzen hinaus das Haus der Jugend erfolgreich beworben. Vorab gab es eine erste ¥ffnung 

f¿r den Stadtteil, um die Identifikation mit dem neu geschaffenen Ort zu stªrken. ШDurch die 
¥ffentlichkeitsarbeit wurden die inhaltliche Neuausrichtung und die erweiterten Nutzungsmºglichkeiten der 

Einrichtung bekannt gemacht und somit das Image gefºrdert.  

Beteiligung und Aktivierung/ 

lokale Partnerschaften/ 

Vernetzung 

Einbindung lokaler Akteur:innen bei den Feierlichkeiten, insbesondere der Stadtteilbeirat, der eigene 

Aktionen (Fotowand, RISE-Rallye, RISE-Puzzle, gemeinsames Singen) f¿r die Einweihung umgesetzt hat. 
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¥ffentlichkeitsarbeit/ Teilprojekt Bodenmalerei HdJ Status: nicht 

umgesetzt/beendet 

  

Im Zuge der Fertigstellung des Neubaus des Hauses der Jugend Tegelsbarg soll der neue Eingangsbereich ð auch als Verbindung zum sanierten 

Altbau ð im Rahmen einer Beteiligungsaktion gemeinsam mit Kindern und Jugendlichen k¿nstlerisch gestaltet werden.  

Beteiligungsprozess in drei Phasen 

Der Tag der Stªdtebaufºrderung 2024 diente als Auftaktveranstaltung. Wªhrend der Einweihung wurden erste Motivideen gesammelt und mit 

wasserlºslicher Spr¿hkreide auf den Boden ¿bertragen.  

Phase 1: In einem weiteren eintªgigen Workshop im Oktober 2024 wurden die finalen Gestaltungsideen gemeinsam mit den Teilnehmenden 

erarbeitet. In der ersten Phase des Beteiligungsprozesses konnte keine Einigung in der Motivauswahl zwischen den verschiedenen Altersgruppen 

erzielt werden. Die unterschiedlichen Perspektiven und Prªferenzen f¿hrten zu einem geteilten Meinungsbild. 

Phase 2:  Im zweiten Anlauf wurde eine neue Idee eingebracht, Namen der Nutzenden anstelle von Motiven als Bodenmalerei zu verwenden. Auch 

diese Alternative stieÇ jedoch bei einem Teil der Nutzenden auf Ablehnung. Die Namensnennung, insbesondere von religiºsen Persºnlichkeiten, 

wurde aus kulturellen und ethischen Gr¿nden als respektlos empfunden, wenn die Namen auf dem Boden dargestellt werden.  

Phase 3: Keine Umsetzung der Bodenmalerei: 

Aufgrund des Ergebnisses der Beteiligung, wurde aus R¿cksicht auf diese Bedenken und zur Vermeidung mºglicher zuk¿nftiger Konflikte schlieÇlich 

gemeinsam entschieden, auf die Umsetzung der Bodenmalerei zu verzichten. 
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Handlungsfelder Handlungsfeldziel Beitrag zur Zielerreichung 

HF 3 Soziales / Inklusion  
 

Die soziale Infrastruktur in Tegelsbarg / M¿ssenredder bietet 

attraktive und bedarfsgerechte Angebote f¿r Eltern, 

Senior:innen, Kinder, Jugendliche sowie junge Erwachsene. 

Indikatoren: Anzahl und Anbieter zielgruppenspez. Angebote  

Es wurden 3 Beteiligungsworkshops f¿r die 

Nutzenden durchgef¿hrt 

HF 5 Integration von Menschen 

mit Migrationshintergrund 

In Tegelsbarg / M¿ssenredder bestehen 

zielgruppenspezifische Angebote zur sozialen Integration 

von Menschen mit Migrationshintergrund. 

Indikatoren: Art und Anzahl zielgruppenspezifischer Angebote 

f¿r Menschen mit Migrationshintergrund  

F¿r die Beteiligung wurde gezielt am 

Butterbauernstieg geworben und ein 

mehrsprachiger Flyer verteilt. 

Querschnittsthemen 

Gender Mainstreaming / 

Gleichstellung der Geschlechter 

Die Konzipierung und Durchf¿hrung unterlag drei K¿nstlerinnen ð diese boten sowohl Identifikation f¿r 

Mªdchen und junge Frauen im HdJ als auch Empowerment f¿r eigenen k¿nstlerischen Ausdruck. Es haben 

viele Mªdchen an dem Workshop teilgenommen. 

Image Da die Bodenmalerei selber nicht umgesetzt wurde, gibt es kein sichtbares Ergebnis. Der Beteiligungsprozess 

wirkte aber positiv ins Quartier. 

Beteiligung und Aktivierung/ 

lokale Partnerschaften/ 

Vernetzung 

Bewerbung und Beteiligung zur Teilnahme von Kinder- und Jugendlichen an dem Workshop zur 

Motivfindung - sowohl im Quartier als auch gezielt im HdJ durch persºnliche Ansprache. 

Es wurden 3 Beteiligungsworkshops durchgef¿hrt. Das Beteiligungsergebnis wurde transparent 

kommuniziert. 

Sicherheit/Kriminal- und 

Gewaltprªvention 

Durch die Einbindung der Nutzenden in die Ausgestaltung wird eine Identifikation mit dem Ort gefºrdert, 

was Verantwortung fºrdert, und Vandalismus mindert. 
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StoP - Stadtteile ohne Partnergewalt in Tegelsbarg Status: In Umsetzung 

  

Das Hauptziel des Projekts ăStadtteile ohne Partnergewaltò (StoP) ist es, Menschen f¿r das Thema Partnergewalt zu sensibilisieren und Betroffenen 

zu helfen. Das Projekt soll dazu beitragen, dass das Quartier Tegelsbarg/M¿ssenredder ein Stadtteil ohne Partnergewalt wird, in dem alle Menschen 

in Sicherheit und ohne Gewalt leben kºnnen.  

Zielgruppen: Bewohnerinnen des Quartiers Tegelsbarg/M¿ssenredder, insbesondere Betroffene von Partnergewalt, Nachbarinnen, Familien  

Handlungsfelder Handlungsfeldziel Beitrag zur Zielerreichung 

HF 1 Wohnumfeld und 

ºffentlicher Raum  

Der Norbert-Schmid-Platz wird als 

lebendiger und attraktiver Quartiersplatz 

genutzt.  

Indikatoren: Anzahl der Nutzungsanlªsse  

Durchf¿hrung verschiedener Veranstaltungen wie One Billion Rising, 

Orange Day und Internationaler Frauentag. 

HF 3 Soziales / Inklusion  
 

Die soziale Infrastruktur in Tegelsbarg / 

M¿ssenredder bietet attraktive und 

bedarfsgerechte Angebote f¿r Eltern, 

Beratung und Unterst¿tzung f¿r Betroffene von Partnergewalt, 

Durchf¿hrung von Workshops zum Thema Zivilcourage und 

regelmªÇige Treffen zum Austausch von Interessierten, Aufbau eines 
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Senior:innen, Kinder, Jugendliche sowie 

junge Erwachsene. 

Indikatoren: Anzahl und Anbieter 

zielgruppenspez. Angebote qm neue bzw. 

umgestaltete Flªche 

Netzwerks gegen Partnergewalt im Quartier, um Betroffene und ihr 

soziales Umfeld zu unterst¿tzen, Niedrigschwellige Angebote wie den 

Kreativ-Tisch und Lauftreff.  

HF 4 Sport und Bewegung In Tegelsbarg / M¿ssenredder wurden 

zusªtzliche niedrigschwellige Sport-, 

Bewegungs- und Freizeitmºglichkeiten 

geschaffen.  

Indikatoren: Anzahl zusªtzlicher Sport-, 

Bewegungs- und Freizeitangebote 

Durchf¿hrung von Lauftreffs gegen Gewalt.  

HF 5 Integration von 

Menschen mit 

Migrationshintergrund 

In Tegelsbarg / M¿ssenredder bestehen 

zielgruppenspezifische Angebote zur 

sozialen Integration von Menschen mit 

Migrationshintergrund.  

Indikatoren: Art und Anzahl 

zielgruppenspezifischer Angebote f¿r 

Menschen mit Migrationshintergrund 

Kreativtisch zum niedrigschwelligen, interkulturellen Kennenlernen 

beim Handarbeiten.  

Querschnittsthema 

Sicherheit/Kriminal- und 

Gewaltprªvention 

Sensibilisierung und Enttabuisierung des Themas Partnergewalt.  

Image Aktive Auseinandersetzung mit dem Thema wirkt sehr positiv auf das Image des Quartiers.  
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Beteiligung und 

Aktivierung/ lokale 

Partnerschaften/ 

Vernetzung 

Durchf¿hrung der AG StoP und Vernetzung im Stadtteil.ШFrauen werden im StoP-Projekt durch gezielte, 

frauenfokussierte Veranstaltungen, Beratungen und Empowerment-Workshops aktiv angesprochen und gestªrkt.   

Gender Mainstreaming/ 

Gleichstellung der 

Geschlechter 

Durch gendersensible ¥ffentlichkeitsarbeit und inklusive Angebote werden Frauen unterschiedlicher Herkunft und 

Lebenslagen im Quartier erreicht. So werden sie sichtbarer, aktiv beteiligt und nachhaltig gestªrkt. Ein regel-

mªÇiger Kreativtisch bietet Raum f¿r gemeinsames Handarbeiten und Gesprªche zu Partnergewalt. Die Frauen 

organisieren die Veranstaltungen vom StoP Projekt mit und engagieren sich z.B. im Bistro ăs¿Ç und salzigò. 
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Aufwertung der Sportanlage Tegelsbarg / Teilprojekt Erneuerung Rundlaufbahn Status: In Umsetzung 

 

Die aus den 1980er Jahren stammende Sportanlage besteht aus einem Tennenplatz, einem Naturrasenplatz, einer Kunststoffrundlaufbahn und zwei 

Kunststoffkleinfelder und wird sowohl von Vereinen als auch vereinsunabhªngig intensiv genutzt. Auch die Nªhe zum HdJ Tegelsbarg ist ein Faktor, 

der die Nutzungsattraktivitªt der Sportanlage ausmacht. Sªmtliche Kunststoffbelªge der leichtathletischen Wettkampfanlage (rund 6.200qm 

Tartanbahn sowie Angebote f¿r Weitsprung, KugelstoÇen, Diskus und Hochsprung) werden erneuert. Wªhrend die Rundlaufbahn lediglich eine 

neue Kunststoffdeckschicht erhªlt, werden die Sektoren f¿r die leichtathletischen Sprung- und Wurfdisziplinen runderneuert. Diese Runderneuerung 

umfasst eine neue Trag- und Deckschicht sowie neue Ausstattungsgegenstªnde. 

Handlungsfelder Handlungsfeldziel Beitrag zur Zielerreichung 

HF 3 Soziales / Inklusion  Die soziale Infrastruktur in Tegelsbarg / M¿ssenredder 

bietet attraktive und bedarfsgerechte Angebote f¿r 

Eltern, Senior:innen, Kinder, Jugendliche sowie junge 

Erwachsene. 

Dieses Projekt befindet sich in Umsetzung. Es wurde 

bislang kein Beitrag zur Zielerreichung geleistet. 



 

ΠΠ 
 

Indikatoren: Anzahl und Anbieter zielgruppenspez. 

Angebote  

HF 4 Sport und Bewegung  
 

Die vorhandenen Spiel- und Freizeitflªchen in 

Tegelsbarg / M¿ssenredder sind attraktiv gestaltet. 

Indikatoren: Art/Anzahl/qm der MaÇnahmen zur 

Aufwertung von Sport- und Freizeitflªchen 

In Tegelsbarg / M¿ssenredder wurden zusªtzliche 

niedrigschwellige Sport-, Bewegungs- und 

Freizeitmºglichkeiten geschaffen. 

Indikatoren: Anzahl zusªtzlicher Sport-, Bewegungs- 

und Freizeitangebote 
 

HF 5 Integration von 

Menschen mit 

Migrationshintergrund  

In Tegelsbarg / M¿ssenredder bestehen 

zielgruppenspezifische Angebote zur sozialen 

Integration von Menschen mit Migrationshintergrund. 

Indikatoren: Art und Anzahl zielgruppenspezifischer 

Angebote f¿r Menschen mit Migrationshintergrund  
Querschnittsthema 

Sicherheit/ Kriminal- und Gewaltprªvention 

Image 

Beteiligung und Aktivierung/ lokale Partnerschaften/ Vernetzung 

Gender Mainstreaming/ Gleichstellung der Geschlechter 

 



 

ΠΡ 
 

Aufwertung Sportanlage Tegelsbarg / Aufwertung Kleinspielfelder Status: In Umsetzung 

 

Die aus den 1980er Jahren stammende Sportanlage besteht aus einem Tennenplatz, einem Naturrasenplatz, einer Kunststoffrundlaufbahn und zwei 

Kunststoffkleinfelder und wird sowohl von Vereinen als auch nichtorganisiert intensiv genutzt. Auch die Nªhe zum HdJ Tegelsbarg ist ein Faktor, 

der die Nutzungsattraktivitªt der Sportanlage ausmacht. Insbesondere die Kleinspielfelder werden von Kindern und Jugendlichen genutzt.  

Die ca. 1920 m▬ groÇe Flªche der Kleinspielfelder sollen insbesondere f¿r vereinsungebundene Kinder und Jugendliche attraktiver gestaltet werden. 

Der Belag der Kleinspielfelder ist abgªngig und nicht mehr verkehrssicher. Die notwendige grundlegende Modernisierung ber¿cksichtigt alle 

realistischen W¿nsche, die im Rahmen einer Kinder- und Jugendbeteiligung vorgebracht wurden. Hierzu zªhlen z. B. Bolztore, Streetballstªnder, 

Tischtennisplatte, Teqballplatte, Kletterfelsen, Trampolinen, Calisthenics-Anlage, Volleyball, Hockerbªnke, und Fahrradanlehnb¿gel. 



 

ΠΣ 
 

Handlungsfelder Handlungsfeldziel Beitrag zur Zielerreichung 

HF 3 Soziales / Inklusion  

  

Die soziale Infrastruktur in Tegelsbarg / 

M¿ssenredder bietet attraktive und 

bedarfsgerechte Angebote f¿r Eltern, 

Senior:innen, Kinder, Jugendliche sowie 

junge Erwachsene. 

Indikatoren: Anzahl und Anbieter 

zielgruppenspez. Angebote  

Dieses Projekt befindet sich in Umsetzung. Es wurde bislang kein 

Beitrag zur Zielerreichung geleistet. 

HF 4 Sport und Bewegung  
 

Die vorhandenen Spiel- und 

Freizeitflªchen in Tegelsbarg / 

M¿ssenredder sind attraktiv gestaltet. 

Indikatoren: Art/Anzahl/qm der 

MaÇnahmen zur Aufwertung von Sport- 

und Freizeitflªchen 

In Tegelsbarg / M¿ssenredder wurden 

zusªtzliche niedrigschwellige Sport-, 

Bewegungs- und Freizeitmºglichkeiten 

geschaffen. 

Indikatoren: Anzahl zusªtzlicher Sport-, 

Bewegungs- und Freizeitangebote 
 

HF 5 Integration von 

Menschen mit 

Migrationshintergrund 

Bewohner:innen mit 

Migrationshintergrund sind in die 

Gebietsentwicklung von Tegelsbarg / 

M¿ssenredder eingebunden. 

Im Rahmen der Planungen zur Umgestaltung der Kleinspielfelder 

wurde eine umfassende analoge und digitale Kinder- und 

Jugendbeteiligung durchgef¿hrt. Ein besonderer Fokus lag dabei auf 

der Einbindung von Kindern und Jugendlichen mit 



 

ΠΤ 
 

Indikatoren: Art und Anzahl 

zielgruppenspezifischer 

Beteiligungsformate  

Migrationshintergrund, die einen wesentlichen Teil der Besucher:innen 

der beteiligten Einrichtungen ausmachen. 

In Tegelsbarg / M¿ssenredder bestehen 

zielgruppenspezifische Angebote zur 

sozialen Integration von Menschen mit 

Migrationshintergrund. 

Indikatoren: Art und Anzahl 

zielgruppenspezifischer Angebote f¿r 

Menschen mit Migrationshintergrund 

Dieses Projekt befindet sich in Umsetzung. Es wurde bislang kein 

Beitrag zur Zielerreichung geleistet. 

Querschnittsthema 

Beteiligung und 

Aktivierung/ lokale 

Partnerschaften/ 

Vernetzung 

Kinder und Jugendliche wurden durch analoge und digitale Beteiligung einbezogen. Die erarbeiteten 

Planungsentw¿rfe wurden anschlieÇend sowohl im Baui als auch im HdJ vorgestellt und gemeinsam diskutiert; fast 

alle W¿nsche wie Volleyball, Trampolin, Klettern wurden in die Planung aufgenommen. 

Zusammenarbeit mit lokalen Einrichtungen (Baui, Haus der Jugend) f¿r Ansprache & Mobilisierung. 

Gender Mainstreaming/ 

Gleichstellung der 

Geschlechter 

Die Kinder- und Jugendbeteiligung hat auf den Kleinspielfeldern in Kooperation mit dem Bauspielplatz und dem 

Haus der Jugend stattgefunden. Die Mªdchen wirkten direkt an den Entscheidungen mit, welche Spiel- und 

Bewegungsmºglichkeiten umgesetzt werden. Damit fºrdert das Projekt Gender Mainstreaming, da Mªdchen als 

gleichberechtigte Akteurinnen an der Planung beteiligt und ihre Interessen sichtbar im Nutzungskonzept 

verankert wurde. 

  

 

 



 

ΠΥ 
 

Aufwertung der westl. Parkanlage/ Teilprojekt Vorgeschaltete Beteiligung (Schl¿sselprojekt)  Status: Umgesetzt 

  

Die westlich gelegene Parkanlage im Quartier Tegelsbarg / M¿ssenredder ist eine zentrale, multifunktionale Gr¿nflªche, dessen intensive Nutzung 

durch die Siedlungserweiterung am Butterbauernstieg weiter zugenommen hat. Ziel war es, den Park mit Hilfe eines Masterplans aufzuwerten und 

ihn an verªnderte gesellschaftliche, klimatische und rechtliche Anforderungen anzupassen.  

Ein besonderes Augenmerk lag auf der fr¿hzeitigen Beteiligung der Anwohnenden, um ihre Bed¿rfnisse und Ideen in die Planung einzubinden. 

Erste kleinere Projekte dienten der Identifikation mit dem Ort und der Motivation zur Mitgestaltung. Der Beteiligungsprozess erfolgte ab Ende 

2020 unter besonderen Pandemiebedingungen. Er umfasste u. a. einen gef¿hrten Spaziergang, zwei Workshops im Freien sowie digitale 

Beteiligungsformate mit anschlieÇender Auswertung.  

Im Rahmen der Beteiligung wurden konkrete Ideen f¿r sogenannte Miniprojekte gesammelt, priorisiert und anschlieÇend realisiert. Dazu zªhlen: 

eine Rundlaufbahn, Reckstangen, Picknickbªnke, eine Tischtennisplatte, sowie das Pflanzen von Blumenzwiebeln. 
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